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) ( Erbach , 30 . Nov . Das Treudienst - Ehrenzeichen in
Silber erhielten die Reichsbahnassistenten Frick und Ebel

' ) ( östlich , 30 . Roo . 3m Zuge der Strabenoerbesserungen
in unserer Gemeinde wird in der Hindenburgstraße zur Ver¬
schönerung des Ortsbildes der Sandsteinbrunnen neuinlland -
gesetzt . sein unschönes Beiwerk erhält durch einen Steintrog

! an die Gesamtform . — Im Kreise

her hat man der Wahrnehmung einer Ver -
jährlichen Temperaturganges

'
gegen den

Kapelle des Klosters wird zu einer Hutten - Gedächtnisstätte
umgestaltet . Sie erhält ihre ursprüngliche Gestalt zurück .
In der Mitte des Raumes findet eine mächtige Suttenbüste
Aufstellung . Reben der bereits wiederhergestellten Gruft
der Familie Hutten besitzt Schlüchtern in diesem neuen Raum
eine zweite Gedenkstätte .

Rus den Pfalz .

— Ludwigshafen , 30 . Nov . Ein 27jähriger . lediger
Mann wurde auf dem Bahnkörper zwischen Ludwigshafen
und Oggersheim tot aufgefuuden . Der Bedauernswerte ge¬
riet vermutlich in geistiger Umnachtung auf den Bahnkörper ,
wobei er von einem Zug überfahren wurde .

der Leitung von Dr . V a r t s ch e r ist ein Äusbildungslehr -
gang im Deutschen Roten Kreuz eröffnet worden .

meisteret Eltville . — Gestern begingen die Eheleute Anton
Volz und Frau Katharina , geb . Hohmann , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

) ( Winkel , 1 . Dez . Das Fest ihrer goldenen Hochzeit
tonnen heute Mittwoch die Eheleute Jakob Josef Hof¬
mann und Frau Margarethe , geb . Barth , in guter Gesund¬
heit begehen .

Rhein und Mosel .

Kiedrich . 30 . Nov . Zum stellvertretenden Schiedsmann
Spenglermeister Johann E e r z ernannt . — Unter

eine linke Seitenstraße ein . Um einen Zusammenstotz zu ver¬
meiden , fuhr der Lastkraftwagen ebenfalls nach links , kam
aus der Fahrbahn und zertrümmerte einen in der Strahen -
kreuzung stehenden Verkaufsladen . Das stabile Geländer
einer unterirdischen Toilettenanlage wurde glatt wegraüert
und ein eisernes Verkehrszeichen umgerannt . Nun löste sich
der Anhänger von dem Triebwagen und raste allein weiter .
Er landete im Fenster eines Ladens , dessen Einrichtungen
einen wüsten Trümmerhaufen bildeten . Hierbei wurde ein
im Laden stehender Verkäufer leicht verletzt .

Zahn und
'
Westerwald .

— _    Kindern vollendete am Dienstag eine
der ältesten Frauen unserer Gemeinde . Frau Elisabeth
H a u st , Wwe . , geb . Barthel , ihr 88 . Lebensjahr .

von der Bahn -

1 ® Allabendlich mit Nivea -
W Creme die Haut geschmei -

y dig machen . Dann trotzt sie
f Wind u . Wetter , ohne rissig

oder spröde zu werden .

Kassel und Umgebung .

Zweijähriges Berufsverbot für einen Arzt .

Lastkraftwagen raste in ein Schaufenster .

= Neuwied . 30 . Nov . Ein Lastkraftwagen mit Anhänger
wollte einen Personenwagen in der Hermann -Eöring -
8tratze überholen . Kurz vorher bog der Personenwagen in

die anderen Weine aber — insgesamt waren es etwa 2000
Liter in Fässern und Flaschen — sämtlich als der Einziehung
verfallen erklärte , da sie dem § 3 des Weingesetzes nicht ent -
ioreeben und nicht in Verkehr gebracht werden dürfen . Somit
war in diesem Fall der Wein der Angeklagte und demgemätz

Übung des Berufes als Arzt auf die Dauer von zwei Jahren
verboten . Der Angeklagte hatte mit zahlreichen Patien¬
tinnen . die zu ihm in die Svrechstunde kamen , intime
Liebesbeziehungen angeknüpft . Aber diese sowie die vielen
unzüchtigen photographischen Aufnahmen , die stohweise bei
ihm gesunden wurden , hatten mit der Anklage an sich nichts
zu tun , alles das kennzeichnete jedoch die schwüle Atmosphäre ,
die den Angeklagten umgab . Zur Aburteilung stand allein
das Sittlichkeitsperbrechen an einer jungen Hausangestellten ,
die der Beschuldigte bis zur Abfertigung auch später ge¬
kommener Patienten zurückbebalten und an der er sich ver¬
griffen hatte .

Xus der Rhön .

. = . Kassel , 30 . Nov . Der 34 Jahre alte Arzt Dr . Ernst T .
in Bad Wildungen , der gegen das Urteil der Jugendschutz¬
kammer vom März d . I . Revision eingelegt hatte , wurde
nun von der gleichen Kammer erneut verurteilt , und zwar
wegen Sittlichkeitsverbrechens an einem 16jäbrigen Mädchen

einem Jahr
” "" *           . . . .

Schwerverletzt auf der Landstrabe aufgefunden .
— Westerburg , 30 . Nov . Auf der Landstratze bei Berz¬

hahn wurde der 53 Jahre alte Zimmermeister Adolf W .
aus Gemünden bet Westerburg ( Westerwald ) mit einem
doppelten Schädelbruch neben seinem Rade liegend auf¬
gefunden . Niemand weitz , wie der Unfall sich ereignet bat .
Ein zufällig des Weges kommenden Arzt bemühte sich so¬
fort um den Verletzten und sorgte für die Überführung ins
Krankenhaus . Dort ist W . nach etwa 48 Stunden seinen
schweren Verletzungen erlegen , ohne dah er das Bewußtsein
zurückerlangt batte .

2n der Grube verunglückt .

Betrunkene gefährden den Stratzenverkehr .
I = Bad Homburg , 30 . Nov . Einem Radfahrer , der nach

starken Zickzackfahrten durch die Stratzen der Stadt in Rich -

iung Oberursel weiterfahren wollte , mutzte von der Polizei
dos Fahrrad abgenommen werden , weil der junge Mann
derart unter dem Einfluß von Alkohol stand , daß er nicht
mehr imstande war , sein Fahrzeug ohne Gefahr für den
Straßenverkehr zu benutzen . — Ein Handwerksmeister aus

[ Oberursel wurde von einem Personenkraftwagen ungefähren ,
LaIs er in Bad Homburg die Urseler Straße überaueren

wollte . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er ins
Kreiskrankenbaus Übergeführt werden mutzte . Dabei stellte
sich bei der Blutentnahme heraus , daß der Verunglückte stark
unter Alkoholeinfluß stand und allem Anschein nach dte
alleinige Schuld an dem Unfall trägt .

— Idstein , 30 . Nov . Schlosserlehrling E . E i r i ch aus
Walsdorf bestand seine Gesellenprüfung mit ..Sehr gut '

. —

Der in den Stallungen der hiesigen Kaserne untergebrachten
Schweinemästerei des EHW . wurden dieser Tage wertere
60 Schweine zugewiesen , so daß die Gesamtzahl jetzt 70 be¬
trägt . In den nächsten Wochen soll die Zahl auf 1Ö0 erhöbt
werden . — Im Zuge der Neuordnung des Deutschen Roten
Kreuzes fanden sich die Angebörigeu der hiesigen Bereit¬
schaft unter Vorsitz des Kreisführers des DRK .. Landrat
Herrchen , und des Leiters der Führungsabteilung . Med . -
yiat Dr . Heidemann - Bad Schmalbach , zu einer Tagung
zusammen . Nachdem der Kreisführer Über die Bedeutung und
Aufgaben des DRK . und Über die Neuorganisation ge¬
sprochen batte , führte er den zum DRK . -Oberwachtfübrer er «

Uta unten Dentist Karl Schneider und zum DNK . -Wacht -

Hübrer ernannten Adolf Poths unter Überreichung der
L Ernennungsurkunden in ihre Ämter ein und verpflichtete
! He. Dem früheren langjährigen Führer der Sanitätskolonne

Idstein . Karl Beuerbach , wurde in Anerkennung seiner
Verdienste die Ehrennadel des DRK . überreicht . Ein Werbe -

| abend soll demnächst stattfinden und ist auch die Aufstellung
einer weiblichen Bereitschaft geplant . Den Abschluß bildete

lein kameradschaftliches Beisammensein . — Ein Metzger aus
Ruppertshain wurde wegen umfangreicher SÄwarz -

Vschlachtungen verhaftet . Er hat bis jetzt zugegeben , zwanzig
Schweine , mehrere Bullen und Rinder unter Umgebung der

^ gesetzlichen Vorschriften geschlachtet zu haben . Schwerwiegen -
fcier als die Hinterziehung der Schlachtsteuer — zur Ersparnis
t von Steuerbeträgen bat er auch Rinder als Kühe ange¬

geben — ist die Tatsache , daß er das Fleisch verkauft bat .
k ohne es vom Fleischbeschauer untersuchen zu lassen .
U Niederauroff , 30 . Nov . Das Fest der silbernen Hoch -
| zeit konnten am Dienstag die Eheleute Landwirt und
I Bürgermeister August Ruppert und Frau Amalie , geb .
Müller , begehen .

was dem Rheingau .

Ein Weinvrozetz .

m . Rüdesheim , 30 . Nov . Zwei Besitzer in Wiesbaden
< haben diesen Wein . Der Wein ist überstreckt . Er nennt sich
» 935er Niersteiner Domtal . Gaubickelbeimer Wiesberg .
•l Geisenheimer Kirchgrube und einer davon sogar „ Riesling -

| Spätlese "
. Nun hatte das Amtsgericht in Rüdesheim sich

damit zu beschäftigen , was mit diesen Weinen zu geschehen
habe , ohne daß es untersuchte , wer sie eigentlich überstreckt
hat . was durch Kellerkontrolleur Carls feftgeftellt und durch
das Chemische Untersuchungsamt Koblepz bestätigt wurde .
Rur um den Wein , und was mit ibm zu geschehen habe , han¬
delte es sich . Der Vorstand des Chemischen Üntersuchungs -
amtes Koblenz , Dr . Petri , schied einen Wein aus . bei dem
lediglich die Bezeichnung „ Riesling - Spätlese " nicht zu recht -
fertigen sei , der aber sonst den Anforderungen genüge . Der
Anwalt des Besitzers erklärte in dessen Namen , daß er diese
Überbezeichnungen schon zurückgezogen habe und daß sie
nicht verwandt würden . So wurde dieser Wein nicht ein «
gezogen . Die übrigen , so erklärten die Sachverständigen ,
waren bis zu 50 und über 25 % überstreckt und können
Mnesfalls freigegeben werden . Demgemäß urteilte auch das
Gericht , das nur die Freigabe des einen erwähnten Weines
ohne seine Hervorhebung als . .Riesling - Spätlese " verfügte ,

Ausbau Schlüchterns als Hutten - Stadt .
— Schlüchtern , 30 . Nov . Die Stadt Schlüchtern beabsich¬

tigt die Gestalt Huttens noch stärker als bisher im kultu¬
rellen Leben in Erscheinung treten zu lassen . Die Bezeich¬
nung „ Schlüchtern , die Heimat Ulrich von Huttens "

, ver¬
pflichtet die Stadt zur weiteren Pflege des geistigen Erbes
des großen Deutschen . Reichsstellen haben für die kommen¬
den Arbeiten ihre Unterstützungen zugesagt . Man erwartet
neue Vorschläge für die Ausgestaltung der Festspiele , die im
nächsten Jahr auf zwanzig erhöbt werden sollen . Die gotische

5 Grad warm war , und der ebenso wie der Dezember 1868
nur einen einzigen Frosttag aufzuweisen hatte . Sehr kalte
Dezember , deren Mitteltemperatur mehr als 3 Grad unter
der normalen lag , hat es merkwürdiger Weise seit fast
50 Jahren in unserem Gebiet nicht mehr gegeben , während
die voraufgegangenen 60 bis 70 Jahre durchschnittlich alle
11 bis 12 Jahre sehr strenge Dezemberkälte gebracht hatten .
Unter ihnen waren die beiden kältesten der Dezember 1829
mit einer Mitteltemperatur von minus 7 Grad und 30 Frost¬
tagen und der Dezember 1879 mit einem Monatsmittel von
minus 8,1 Grad und 29 Frosttagen . Seit dem Dezember
1890 , der ein Mittel von minus 3,2 Grad und 27 Frosttage
hatte , waren die Dezembermonate vorwiegend mild und erst
der Dezember 1933 brachte mit einem Mittel von minus
1,9 Grad und 25 Frosttagen wieder einmal echt winterliche
Kälte .

Die Bewölkung im Dezember ist mit einer 82 % igen
mittleren Himmelsbedeckung die stärkste des Jahres . Sie ist
die Ursache eines erheblichen Mangels an S o n n e n s ch e i n ,
dessen Monatsdauer in Wiesbaden unter Berücksichtigung
der natürlichen Horizontbeschränkung 220 Stunden betragen
könnte . Infolge der starken Bewölkung sind aber durchschnrtt -
lich im Dezember nur 37 Stunden ober täglich Fünfviertel
Stunden mit Sonnenschein zu erwarten . Ausgesprochen
sonnige Dezember scheinen Überhaupt nicht vorzukommen und

selbst Monatsmittel der Bewölkung von weniger als 70 % ,
wie im Dezember 1933 sind äußerst selten . Bezeichnender
Weise nehmen aber die Nebeltage jetzt schon wieder ab und
nur in den höheren Gebirgslagen sind sie noch häufiger als
im November .

einzelnen Dezembermonate weichen natürlich , auf längere
Sicht gesehen , mehr oder weniger von diesen mittleren Ver -

„
'

Den größten Wärmeüberschutz seit Mitte des
vorigen Jahrhunderts hatte der Dezember 1934 , der um

schiebung bes _____ T ______ _ __ o . o . „ . . . .
Sonnenstand dadurch Rechnung getragen , datz der Tag des
tiefsten Sonnenstandes als Anfang des Winters festgelegt
wurde . Die Mitte dieses Kalenderwinters ist also erst im
Februar anzusetzen , während in Wirklichkeit die größte
Erniedrigung der Temperaturkurve durchschnittlich drei
Wochen früher , um Mitte Januar eintritt . Die Meteorologie
hat daher eine Einteilung der Jahreszeiten geschaffen , die
den tatsächlichen Verhältmsien vollkommen entspricht . Der
Winter beginnt danach am 1 . Dezember und sein Höhepunkt
fällt auf Mitte Januar . Bis zu diesem Zeitpunkt fällt die
Temperatur in ihrem durchschnittlichen Verlauf , doch ist
der Rückgang im Dezember schon erheblich geringer als in
der vorausgegangenen Zeit . In Wiesbaden sinkt die mittlere
Tagestemperatur von 2,9 Grad am 1 . auf 0,2 Grad am
31 . Dezember . Im Mittel des ganzen Monats beträgt die
Temperatur 1,1 Grad ; durchschnittlich steigt sie mittags bis
auf 3,6 Grad an ; während sie nachts auf minus 0,6 Grad
sinkt . In jedem Dezember kann mit einer Höchsttemperatur
von 10 Grad und einer Niedrigsttemperatur von minus
8 % Grad gerechnet werden . Die Zahl der Frosttage beträgt
im Mittel 16 , die Zahl der Eistage , an denen die Temperatur
auch mittags unter 0 Grad bleibt , im Mittel 5 . Die

Die durchschnittliche Niederschlagsmenge ist
etwas größer als im November und beträgt in Wiesbaden
53 Millimeter . Sie schwankt zwischen einer größten Menge
von 114 Millimeter in den Dezembermonaten 1880 und 1915 ,
und einer kleinsten von 2 Millimeter im Dezember 1890 . In
jedem Dezember kann mit einer größten Tages menge von
13 Millimeter gerechnet werden , doch sind ausnahmsweise ,
vom 28 . zum 29 . Dezember 1913 schon einmal 30 Millimeter
in 24 Stunden gefallen . An 16 Tagen treten meßbare Nieder¬
schläge auf , davon an 6 Tagen in Form von Schnee . Daß
Schneefall ganz fehlt , ist öfters in diesem Jahrhundert im

Dezember 1911 , 1914 , 1926 und 1934 vorgekommen , während
nur einmal in unserer Beobachtungsreihe , im Dezember
1879 an 30 Tagen eine ausgedehnte Schneedecke lag .

Die Windverhältnisse ändern sich im Dezember
insofern , als die Nordost - und Ostwinde vorübergehend ab¬
nehmen und die südlichen bis westlichen Winde häufiger
werden . Ihrem Ursprung nach zeigen die mit diesen Winden
unserem Gebiet zugeführten Luftmassen aber zunehmend fest¬
ländischeren Charakter .

Im Witterungsverlauf des Dezember pflegen zu
bestimmten Zeiten mit mehr oder weniger großer Wahr¬
scheinlichkeit Störungen einzutreten . So folgen nach
einem Temperaturanstieg in der ersten Woche vom 8 . bis 20 .
mehrere Kaltlufteinbrüche , die verhältnismäßig tiefe
Temperaturen bringen können . Am 22 . bringen alsdann
milde Meeresluftmassen vor , die in den meisten Dezember¬
monaten bas ganz und gar unerwünschte Weihnachts¬
tauwettei verursachen . An den Feiertagen wird es
häufig bei gelegentlicher Aufheiterung etwas kälter , später
steigen die Temperaturen jedoch erneut an , um etwa am 29 .
einen Höchststand zu erreichen . Vielfach kommt es bann an
Silvester mit einer Drehung des Windes nach Nord wieder

zu kälterem Wetter .

In der Einwirkung der Witterung auf den Menschen ist
die Jahreszeit im Dezember schon weiter vorgeschritten . da

hierfür weniger die Temperatur als die Sonnenstrahlung von

besonderer Bedeutung ist . Mit der geringsten Sonnen »

strahlllng und der stärksten Bewölkung erreicht daher der

„ b i o l o g i s ch e W i n t e r " bereits in den Tagen bes tiefsten
Sonnenstandes seinen Höhepunkt . Bald nach der Winter¬

sonnenwende beginnt das „ biologische Frühjahr
"

, das bei

zunehmender Sonnenstrahlung durch stärkere Reize ganz
allgemein zur Ausheilung der durch den vorausgegangenen
Strahlungsmangel entstandenen Winterschäden führt , wobei

vorübergehend häufiger als zuvor Krankheitsprozesse auf¬
treten können .

Der vergangene November war mit einer

Mitteltemperatur von 8 Grad um 3 Grad zu warm . An¬

nähernd ebenso warm war es in diesem Jahrhundert bisher
in den Novembermonaten 1906 , *1928 und 1930 und nur der
November 1913 war ncd > wärmer als diesmal . Die Nieder¬

schläge waren meist wenig ergiebig , und nur den lang an¬

haltenden Regenfällen am 15 . und 21 . ist es zuzuschreiben ,
daß die Monatssumme des Niederschlages 67 Millimeter
ober 136 % des langjährigen Durchschnitts betrug . Bei meist
starker Bewölkung

'
schien die Sonne im Monat nur

28 Stunden , bas ist noch etwas weniger als bie Hälfte bet

— Hachenburg , 30 . Nov . Der Grubenarbeiter Reinholb
B . aus Norken bei Hachenburg war auf ber Grube
„ Pfannenberger Einigkeit " mit Bohrarbeiten an einem
alten Bohrloch beschäftigt . Plötzlich cfplobierte ein stecken¬
gebliebener Sprengschuß . B . würbe eine Hand fast ab¬
gerissen , außerdem erlitt er an den Armen und an der Brüll
fmroere Verletzungen . Zum Glück verwickelten sich die Bohr -
fchlaulbe um die Beine des Schwerverletzten , da er
anderen Falle noch etwa 10 Meter tief abgellürzt wäre .

375 g Kunsthonig .
100 - 125 g Zucker ,
2 EflL Schmalz ,
2 TeeL gemahlener Zimt .
1 TeeL gemahlene flecken .
1 Messersp . Kardamom ,
1 Messersp . Ingwer ,
1 Messersp meister Pfeffer .

3 - 4 Tropfen Dr. Oetker s
Backöl Bitterm anbei ,

1/2 fläfduhen Dr. Oetker ' s
Backöt Zitrone .

Dicker pfvffsrkucksn ( ohne Eier and mit wenig fett )

Honig . Zucker und Sckmalz werden zerlassen . Ist die Masse fast erhaltet , rührt man die Sewürze und banach

das mit „ Bathin “ gemifchte und gesiebte Mehl abweckselnd mit der milch hinzu : das in kleine Würfel ge -

500 « IDei ’enmehl fdinittene Orangeat kommt zuletzt in den Teig . Man streicht ihn mit dem in Milch getauchten Teigfdiabec

1 Päckchen Dr . Oetkers „ Batkin " . ( Eßlöffel ) 1 cm dick auf ein gefettetes Backbieck und teilt ihn durch EinrÜjen mit dem Messer in gleichmässige

6 EflL Milch .
"

Rechtecke ein , die man mit halbierten abgezogenen (Handeln oder Zitronat verziert .

60 g Orangeat oder Zitronat , (lack dem Backen zersihneidet man den Pfefferkucken in die oorgezeickneten Stücke , sie können mit einem

Mandeln od . Zitronat z. verzieren . Zuckergust überzogen werden . Bockzeit : 20 - 25 Minuten bei guter MittelhiHe . Sitte aussihneiden !

profpekt 1938 mit olden guten Rezept en von Dr *
.

(lugust Oetker , THetefeld

geg ^ hSjorodeHoqf
n/vfa

creme
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Die jüdisch - englische Zwingherrschaft in Palästina .
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Das Flugzeugunglück bei SanFranzisco

Meer! N S
schließlich gelungen , sich an Land

einer Hundertjährigen . Der Führer und
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See . wenn der Träger mit Fahrt in den Wind gedreht hat, !
landen können . Die Dampffahne . die einem Rohr vorn auf ?
Deck entströmt , zeigt dem Flieger an . daß der Wind richtig
steht . Die Windstärke ist ihnen bekannt . Alle drei Maschinen
schwenken ziemlich hintereinander auf die beiden weißen
Längs - Streifen des Decks ein . die erste Maschine geht erst
nach Überfliegen des halben Schiffes auf Deck , die anderen
weiter nach achtern . Aufmerksam wird dieses Manöver vom
ersten Offizier und dem Flugdienstleiter mit Beifall be¬
obachtet . Wir aber wundern uns , daß die Maschinen naä
sage und schreibe zwei Flugzeuglängen zum Stehen gebracht
sind . Technik und Übung haben die Piloten der amerikanischen
Träger - Flugzeuge zu einer solchen Höhe gebracht .

b

2
tl
<=

u

San Francisco , 30 . Roo . Uber den bereits gemeldeten
Unfall eines Passagierflugzeuges der United Airlines , das
in der Nähe der Küste auf dem Pazific niedergehen mußte ,
werden jetzt Einzelheiten bekannt . Von den 4 Fluggästen
und den 3 Besatzungsmitgliedern konnten sich infolge der
bochgehenden See nur ein Fluggast und der Pilot retten .
Die übrigen 5 Personen wurden , wie die Geretteten be¬
richten . nacheinander von den hohen Wogen vom Stumpf '

und den Flügeln der Maschine , worauf ste geklettert waren ,
1 - - m ? --- gespült und gingen unter . Den beiden

Ehrung t — ------ ,
Reichskanzler hat der Frau Katharina Honsbein in Ham - '

burg - Sasel aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens --

j ah res ein persönliches Glückwunschschreiben zugehen lasseiil

Fall ungefähr mit der Länge und Breite des Schiffes . Achtern
und vorn ragt das Deck natürlich weit über den eigent¬
lichen Außenbord des sich verjüngenden Schiffes hinaus . Der
neue deutsche Flugzeugträger wird mit seiner 250 Meter
Länge und 27 Meter Breite wahrscheinlich noch etwas mehr
Flugdeckfläche zur Verfügung haben . Das äußere Bild des
Schiffes wird durch die sogenannte Insel an der Steuer -
bordseitc des Flugdecks beherrscht . Als . . Insel

" wird hier
die Einheit der geschlossenen Aufbauten mit Brücke . Schorn¬
stein . Bootslagerungen , Scheinwerfern , Feuerleiteinrichtun¬
gen Dreibeinmast usw . bezeichnet . Bei den sogenannten
Glottbeck - Flugzeugträgern wird von einem Stand unter dem
Flugdeck manövriert , der aber natürlich keine ausreichende
Übersicht gewährleistet , um den vielseitigen Anforderungen
des Fährbetriebes , des Flugbetriebes und der Artillerie zu
entsprechen . So hat sich bei den jüngsten Neubauten die
Insel mehr und mehr durchgesetzt , obwohl ihr Vorhandensein
schisfbauliche Schwierigkeiten mit sich bringt . SJiait kann sich
vorstellen , daß das völlig einseitige Gewicht aus Eleich -
gewtchtsgründen ausgeglichen werden muß . Dies durch toten
Ballast zu erreichen , wäre unvorteilhaft , und so bat man
allerlei Wege ersonnen , um diesen Nachteil aus dem Weg

Rundgang auf einem

Flugzeugträger .

Am 8 . Dezember erfolgt in Kiel der Stavellauf
des ersten deutschen Flugzeugträgers .
Aus diesem Anlaß veröffentlichen wir den Bericht
eines Mitarbeiters , der den Rundgang auf dem
neuesten Flugzeugträger der Vereinigten Staaten
„ Enterprise " schildert . Da die „ Enterprise

"
,von

allen fertigen und im Bau befindlichen ausländischen
Flugzeugträgern sowohl in der Größe als auch in den
Erundeigenschaften am meisten dem deutschen Flug¬
zeugträger - Neubau ähnelt , dürfte gerade dieser Be¬
richt besondere Anziehungskraft ausüben und zeit¬
gemäß sein .

Ein Flugzeugträger wie die „ Enterprise "
, deren Decks

wir in den Anlagen der Newport News Shipbuilding be¬
treten . gilt als die Verkörperung des technischen Krieges
schlechthin und darf mehr noch als das übliche Uberwasser -
kriegsschifs , das Schlachtschiff oder der Kreuzer , des Interesses
des Publikums sicher sein , da die hier vollzogene Ver¬
einigung von Schiff und Luftwaffe illusionistischen Vor¬
stellungen des modernen Menschen am nächsten kommt . Die
„ Enterprise " die erst in diesen Monaten fertiggestellt wurde
und vor genau zwei Jahren vom Stapel lief , wirkt im
Hafenbecken liegend noch gewaltiger und wuchtiger als die
19 900 Tonnen Wasserverdrängung erwarten lallen . Das
kommt durch den wie bei Pallagierdampfern hohen Freibord
und das darüberliegende Flugdeck , dellen Ausmaße für den
Laien imponierend sind . Bei rund 240 Meter Länge beträgt
die normale Breite rund 25 Meter . Das deckt sich in diesem

Fünf Tote bei einem Uerkehrsunfatl .

Bielefeld , 30 . Nov . Vor dem Fernfahrerheim . Gastwirt¬
schaft Klostermann , an der Straße Gütersloh — Bielefeld fuhr
in der Nacht zum Mittwoch ein mit fünf Personen besetzter
Privatkraftwagen auf einen parkenden Lastkraftwagen auf .
Der Anprall war so stark , daß die 5 Insassen des Privat¬
wagens — es handelt sich um junge Leute aus Gütersloh —

auf der Stelle getötet wurden . Die Oberstaatsanwaltschaft
Bielefeld nahm kurz nach dem Unfall die Ermittlungen auf .
Wie es zu dem Unfall kam , ist zunächst kaum erklärlich da
der vor dem Fernfabrerheim parkende Lastzug vonchriits -

mäßig beleuchtet war und die Sichtverhältuille auf der
Straße gut waren .

Kurzschluß als Ursache

des Waldenburger Grubenunglücks .

Waldenburg , 30 . Nov . Der Unfallausschuß des Ober¬
bergamtes Breslau trat aus Anlaß des Grubenunglücks , das
sich in Ser Nacht vom 28 . zum 29 . November 1938 auf dem
Hans - Seinrich - Schacht der Fuchsgrube ereignet Hai . am
Mittwoch zusammen . An den Beratungen nahmen außer den
Ausschußmitgliedern der zuständige Bergrevierbeamte , die
Werksleitung , der Vertrauensrat , der Leiter der nieder -
ichlesischen Hauptrettungsstelle und Vertreter des Fachamts
Bergbau der DAF . teil . — Nach Darlegung der örtlichen und
betrieblichen Verhältnisse gelangte der Ausschuß zu der Aui -
fastung , daß die Unfallursache in dem Kurzschluß eines
Kabels zu suchen ist . Die Entstehung des Kurzschlulles be¬
darf noch der Klärung .

Bei Schiffen mit starken Maschinen — die Konstruktwns -
leistung der „ Enterprise " beträgt 120 000 PS — ist Sie seit¬
liche Führung der Abgase durch Ezchaustoren nicht möglich .
Hier muß der direkte Abzug durch den Schornstein gewählt
werden , der meistens das Zentrum der Insel bildet . Nach
den heutigen Erfahrungen kann die Frage der Behinderung
von Start und Landung als sekundär angesehen werden .
Früher , als man über schlechtere Flugzeuge , ungeübte Piloten
und schlechte Bremsvorrichtungen auf dem Oberdeck verfügte ,
betrachtete man die Insel als grobes Übel , baute Glattbeck -
Flugzeugträger und nahm bereit Nachteile in Kauf .

Dennoch führen die heißen Abgase in jedem Fall zu un¬
liebsamen Wirbelbildungen in der Luft , die man durch
Kühlung der Abgase zu beheben sucht .

Der Gang über das Flugdeck der „ Entervriie zeigt uns
die praktischen Einrichtungen des Flugbetriebes . Zunächst ist
das ganze Deck mit einem auffallend rotgelben
Anstrich versehen . Dadurch soll dem Flugzeug die Auf¬
findung des Trägers erleichtert werden . Gelbe und weiße
Streifen in Längs - und Querrichtung des Schiffes teilen
das weitläufige Flugdeck in Felder ein , ähnlich wie wenn
man vorn Schiedsrichterschemel auf den Tennisplatz blickt .
Dadurch werden Sicherheitsszenen für Start und Landung ,
die wichtigsten Momente wie Aufsetzen und Abheben , für den
Piloten gekennzeichnet . Drei sehr große Auszüge , Unter¬
brechungen im Flugdeck , dienen zum Transport der ge¬
landeten Maschinen in die Halle und der startbereiten aut
das Deck . Ganz vorn an der Spitze des Flugdecks befindet
sich ein niederlegbares Gitterwerk , ein Windbrecher , zum
Schutz der startbereit an Deck stehenden Maschinen vor Be¬
ginn des Startbetriebes . Wenn die „ Enterprise

"
ihre Höchst¬

geschwindigkeit von 34 Seemeilen in der Stunde entwickelt
( bas finb beinahe 62 Kilometer ) , entsteht ein sehr heftiger
Fahrtwind , der verstärkt durch natürlichen Gegenwind
genügen kann , die Maschinen von Deck zu blasen .

Um Sos Flugdeck außen herum lauft eine rankenartige
Plattform , auf die sich das Startpersonal int Gefahrfall
zurückzieht und die im Fall der „ Enterprise

" teilweise zur
Aufnahme der Flugabwehrartillerie dient , die hier , aus
12,7 - Zentimeter - Eeschützen und einigen Dutzend Maschinen¬
kanonen besteht . Seitlich ausgesvannte Netze dienen zur
Sicherung des Personals und um den Absturz von Flug¬
zeugen zu verhindern , die an den Rand der Flugdecke geraten .
Allerdings kann das schwache Netz eine das Flugdeck ver¬

fehlende Maschine nicht aufhalten , sondern nur . wenn die
Bremshaken bereits gefaßt haben , kann das Netz das völlige
Uberbordgehen verbinbern . „ . .

Die Patentidee , welche ben Dienst aut Flugzeugträgern
für die Piloten zu einem weniger selbstmörderischen Unter¬
nehmen machte , als in den Anfängen des Flugzeugträgers ,
ist die Erfindung der über das Deck gespannten elastischen
Gummikabel , die durch runde Scheiden oder kleine Holzkreuze
in 15 bis 25 Zentimeter Höhe über Deck gehalten werden .
Diese Bremskabel werden von den Bremshaken am Schwänz¬
ende des Flugzeuges ersaßt . Es gibt nur ein kurzes Aui -
bäumen , ein wenig Nachgeben der sinnreich gezurrten Brems¬
kabel . und schon ist das Flugzeug nach kurzem Landeweg reit
und wird von den sofort herbeieilenden Bedienungsmann -
schasten wahrgenommen , aus den Auszug geschoben und in
bas große Hallendeck gebracht , wo die vierzig übrigen Flug¬
zeuge des Trägers betriebsklar gemacht werden oder wieder
zum Start nach oben kommen . , ..

Dieses hohe Hallendeck , aut dem Monster - Flugzeugträger
„ Saratoga

" und dem Schwesternlckiss „ Lexington
" besinden

sich sogar zwei solcke Hallendecks übereinander , bas man in
der Geräumigkeit mit einem der gewaltigen Gesellschastssale
aus der „ Bremen " vergleichen kann , erstreckt sich über zwei
Drittel der Schissslänge . läßt keine störenden Unterbrechun¬
gen durch Träger oder Säulen erkennen , ist ausschließlich für
die Flugzeuge hergerichtet . Ganz außerordentlich ausgedehnte
Feuerichutzmaßnahmen dienen der Bekampiung
plötzlich austretender Brände , die durch Untalle ober feind -

liche Einwirkung entstehen können . Immerhin hat , man
bereits in der Praris erlebt , welche Verheerungen ein be¬
triebsklares . mit mehreren Tausend Litern gefülltes und mit

ME .-Munition versehenes Flugzeug anrichten kann , rociut es
durch Bombensplitter ober ähnliche Einwirkung in Brand

gerät . Hier unten sind gegebenensalls 4 0 <z- lugzeuge mit
den zahlreichen dazugehörigen Vorräten an Schmierstofi ,
Brennstosf und Munition . Unter der volle besinden sich
mehrere Decks , in Seiten die Besatzung , bas dlugperJonal und
das Flugbetriebspersonal untergebracht sind . Bei der „ Enter¬
prise

^
handelt es sich um 1800 Mann . Man spricht von einer

Kriegsstärke von 2000 Monn : das ist tn beiden

Fällen erheblich mehr als für ein anderes überwasserknegs -

fchiff ähnlicher Größe . .
Beim Wiederbetreten des Decks erblicken mir Achterm

hinter der „ Insel
" eine Katapultanlage . Diese Schleuder soll

Flugzeuge katapultieren , die der Träger von anderen Kriegs¬
schiffen aufgenommen hat . Also ein Bordaufklarer eines
Kreuzers , der aus irgend einem Grunde nicht zu seinem
Schiff zurückkehren kann , wird mittels eines Flugzeugkranes
an Bord des Trägers , geheißt . Da solche Maschinen aber
Schwimmer besitzen , können sie nicht auf dem Deck starten ,
sondern müllen abgeschleudert werden Außerdem können
normale Trägerflugzeuge also Rad -Maschinen vermittels
eines besonderen Schlittens zur Beschleunigung des Start¬
betriebes katapultiert werden .

Zum Schluß des Besuches auf der „ Enterprise erleben
wir noch ein sehr seltenes Bild , die Landung einer
Jagdeinfitzer - Kette . Maschinen modernsten Typs
mit einziehbarem Fahrwerk . Solche Landungen sind nur am
See möglich . Heute webt sehr günstiger Sßinb , genau , von
vorn in ziemlicher Stärke , sodaß die Maschinen fast wie tn

Neueste Aufnahme aus Palästina : An allen wichtißen 1
Zufahrtsstraßen zu größeren Städten in Palästina | t

haben die Engländer Betonwachtürme errichtet , die von 1

jüdischer Hilfsgarbe besetzt sind . ( Sßeltbilb , K .) 1

Zugunfall bei Halle . In ber Nacht zum Mittwoch fuhr
ein aus Eichenberg tommenber Eilzug bei der Einfahrt,in
den Halleschen Hauptbahnhof in dichtem Nebel auf eine
Lokomotive auf . Zwei Wagen und die Lokomotive des Etl -

zuges entgleisten . Dabei wurden 21 Reifende und vier i
Reichsbahnbedienstete leicht verletzt . Sie konnten bis auf ;
zwei , die einer Klinik zugeführt wurden , nach ärztlicher Be - , f
Handlung ihre Reife fortfetzen . Die Untersuchung des Un - :
falles ist cwtgeleitet .

Starker Schneefall in den Westalpen . Im 23al d '
Aosta ;

ist nach ben schönen Herbstwochen ausgesprochenes Winter - *

weiter "
eingetreten . Reiche Schneefälle hoben ben Markt

von Zlosta stark beeinträchtigt . Alle hochgelegenen Ort -

schäften in den Westalpen sind tief verschneit . Im Cogne - :

tal beträgt die Schneehöhe 80 Zentimeter . In La Thuilc °

wurde fast ein Meter Schnee gemessen . 21m Großen un » '

Kleinen St . Bernhard sind 1 % Meter Schnee gefallen . Bei

einem heftigen Sturm aus dem Garda - See kenterte ein

Boot , wobei ein Mann ums Leben kam .

Flugzeug im australischen Dschungel abgestürzt . Ein Flug - k
zeug der australischen Luftwaffe ist am Montag bei der Suche
nach einer seit Tagen vermißten Stenotypistin im Mangroven -
Urwald am SibertfluB in Queensland gegen eine Hoch - ;
loannungsleitung geflogen und abgestürzt . Alle vier In¬
sassen — drei Angehörige der Luftwaffe und ein Polizist — |i
kamen ums Leben . Das Flugzeug verbrannte vollständig >

Amsterdam , 30 . Nov . Wie aus Makaller ( Celebes ) ge¬
meldet wird , ist die Zahl der Todesopfer bei dem jüngsten
großen Hochwasserunglück auf Celebes weit höher , als ur¬
sprünglich angenommen wurde . Nach erst jetzt einlaufenden
Meldungen aus dem Distrikt Polewali hat sich die Gesamt «
zahl der Todesopfer auf 113 erhöht .

Z « dem schweren Grubenunglück in Waldenburg .

In dem Hons -Heinrich - Schacht der Fuchsgrube bei Waldenburg in Schlesien , in dem , wie gemeldet wurde ein

Brand ausgebrochen war und 20 Häuer abgeschnitten wurden , konnten bisher zehn Tote geborgen werden .

Trotz aufopferungsvollen Einsatzes der Grubenwehr ist es nicht gelungen , die noch im llnglücksstreb des

Schachtes befindlichen zehn Bergleute zu retten . Links : Auf dem Förberturm des Hans - Heinrich - Schachtes

steht die Fahne auf Halbmast . Rechts : Reichsorganisationsleiter Dr . Ley dankt den Männern der Gruben¬

wehr für ihren Einsatz zur Rettung ihrer Kameraden ( Weltbild . K . )

Schnelle Sühne eines Schwerverbrechens .

Berlin . 1 . Dez . ( Funkmeldung . ) Am 1 . Dezember 1938 -
sind , nachdem der Führer und Reichskanzler es abgelehnt hat ,
von feinem Enaoenrecht Gebrauch zu machen , ber am
13 . August 1920 geborene Herbert Reif und der am
22 . August 1919 geborene Johannes Horn Hingerichte -
worden , die vom Sondergericht Mannheim am 29 . Novembe £
1938 zum Tode verurteilt worden sind . Es handelt sich un
die beiden Verbrecher , die am 13 . November 1938 auf bef t
Neichsautobahn bei Heidelberg in der Absicht eines Raub - t.
Überfalls ben Bäckermeister Müller mit seinem Wagen ■

in berfelben Weise , wie sie es schon an den Vortagen in
vier Fällen mit anderen Kraftwagenführern getan hatten ,
durch Winken anhielten und um Mitnahme baten . Während B
der Fahrt bat Reif verabredungsgemäß von dem Hinteren -
Sitz ans mit einem versteckt gehaltenen schweren Eisen¬
hammer den Kraftwagenführer mehrmals auf den Kopf ge « |
schlagen und ihn schwer verletzt .

Die Überschwemmungskatastrophe
auf Celebes .

113 Todesopfer .

■ ■

-
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Die Jlufgebotenen
vom Dienstag , dem 30 . November 1938

6

Moment

sagt der Schaefer

Preisam

9 MEDIH1
aus .

VWerssrail
suckt 1. Frühiak »

ctionen 10Friseurladen

sein

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Leeres Mani . - Z .
m . möbl . Kücke
an Beruistät . zu
v . Weissenburg -
krasse 4 . 2 links .

Wiesbaden /
Wtbergasse * !

zu vermiete «
Kronen -Gara

Fritz Kilian ,
Sonnend . Str .

Gutes Sofa
vreisw . zu verk .

Engel ,
Hindenburg -

allee Sa ,

Enterb , mod .
Kind . - Svortwag .
billig zu verkauf .

Eltviller
Str . 9 . Stb . 1 r .

Entes Klavier
vreisw . ru verk .

Engel .
Sindenburs -

allee 5 » .

Garagen . Stalle
Keller

Weg . Heirat
d . ietz . Saus -
aebilfin w . ».
1 . Jan . tück >t .

ielbitändige
Hausaebilfin
sei . Wasckfr .
wird seh alt .

Oebmichen .
Sckwalbacker

Strasse 7 .

Adolfsallee 34,2
gepfl . W . - Schlafz .

Enterb . Kinder -
Wag . 18 , Lauf¬
gart . , 1 .30X0,90
8 .— zu verkauf .

Bierftadter
Höbe 59 . 2 .

Saubere unabb .
jüngere Iran

schuht .
Fremdenheim

Schroeter .
Rbeinftr . 34 . 1 .

H

E

Leere Zimmer
und Maniarden

Im Opelbad /
WilWmstr . Be 50

m . Gasbadeofen
billis ru verk .

Tbmn ,
Wasemannllr .

( Laden ) .

Ms Ml . W
zu verkaufen

Hikory - Skis und
Stöcke . Damen -
und Herren - Ski -

ickuhe . Ski -
Kostüm . Eislaus¬
stiefel u . Schlitt -
schuhe , reinwoll .

Herren - und
Dam .-Pullover
Svortstrümvie

Kaiser - Friedr .
Rins 54 , 1 .

Darum schnell noch einmal Nachschau gehalten , ob nicht

noch guterhaltene Kinderspielsachen vornanden sind , die

man vor Weihnachten noch zu Geld machen kann !

Fischbach
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Perfekter

Plakatmaler
sucht Heim¬
arbeit . Ang . u .
K . 449Tgbl .-V .

Mall , Augustin . .
Wibben , Regina .

Schneider , Adolf .
Acker , Katharina

Graff , Alfred . . .
Lenz , Elisabeth .

Fischer , Peter . .
Schön , Katharina

| Mfmii ». Personal |
Junges 22jiibr .

Mdei

| üapitatieil -SeiLche |
5000 RM .

zur Ablösung an
2 . Stelle aus

Miet - und
Eeschästshaus

ges . Ang , unter
T . 448 T . -Verl .

sei . Leb .-Verk . .
auch i . Wirtsch . -
Betr . tätig gew . .
suckt sofort in
Wiesbad . Stell .

Aenne Lavort .
Münster i . W . .

Roggenmarki
11/13 , Drubbel .
Jung . Fräulein
suckt Stellung in

Büro zwecks
Weiterbild . Ang .
S . 449 an T . -V .

tlellter suckt fifer weltberühmten Italien
ob . s

Heymann , Ph . . Berlin -Mariendorf Chausseestr . 29

Mai , E„ Wiesbaden , Wolfram - voh - Eschenbach -$ tr .

2 Z . u . Koch -
niscke a . allit .
D . 8. 1 . Jan .
z . vm . Sckier -
stein . Str . 12 .
1 Iks . Bes . b .
3 Uhr nackm .
und abends .

Er . Laufvuvoe
gr . kvl . Puvven -

kücke . Puvven -
wobn - Scklaszim . .
kvl . . 2 Kinder -
sesselcken bill . zu
vk . Anz . b . 4 u .
n . 8 Wieland -
strasse 11 . 2 lks .

Steine . 19 . Dw .
1 Zim . u . K . . a .
eins . Pers , zu v .

Aki 4/16
4 - Sitz . . Limou ?. .
steuerfr .. s . erb . .
sünit . su verk .
Walkmüblstr . 49

2 . Stock .

( Amt Wolfach )
Dotzheimer Straße 38

Emser Straße 10
Emser Straße 10

Schwalbacher Str . 62
Kais .- Friedr . - Ring 45

Kirchgasse 72
Scharnhorsfstraße 4

6d )öiw PMe
zu verk . Luisen -
strasse 22 . 2 r .

Naumaun -
Eermania -
Herrenrad

s. neu . Vollball . ,
Aussenmussen ,

m . Dynamo und
Zub . . s . 40 RM .
zu vk . Hartmann

Hindenburg -
allee 24 .

Vir weisen Steilungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Vriginal -Zcugniffe
beizufügen . Linge >
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Eebr .Kückenberd
zu vk . Oranien -
strasse 19 . Part .

Litzenburger
Kirchgasse 64 .

Papier - und

Kartvnstreisen
weiss und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preissckildck .
geeignet sind ,
haben wir in
grösser . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

L. ö - ellenbttgHe
HosbWMmi
. .Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .

6 Beruh , schöne
Künstlervuvven
( Handarb .) für
Cbaisel . . Coucke
vreisw . abzuaeb .

Dotzheimer
Str . 13 . 2 . H . r .

2 WM
mit Bad . Küche
u . Zentralheiz .

fosort ob . z . 1 . 1 .
zu verm . Näh .
Holsteinstrasse 5 .

Fast n . Wasck -
tovs mit Einr .
Gr . 50 . b . zu vk .
W . - Sonnenberg .
Danziger Str . 12

Seelgeu .

Du mußt Dir Deinen

Onkel warinlialten —

| Pmal - Peüäuse |

Rehpinscher -

Rüde
rot . kl . Rasse .

6 Monate ,
la Stammbaum ,
zu verk . Sckarn -
berititr , 22 1 i .

mögl . alleinsteh . ober Jagd¬
hütte im Taunus zu mieten ob .
rächten gesucht . Ang . m . Preis
eiligst u . I . 449 an T .-Verlag .

oder Deinen Schwiegervater , Deinen

Großvateroder auch den Herrn Papa und

Gatten , also die Herren Deiner Familie ,
die für wärmende Liebe besonders emp¬

fänglich und dankbar sind . —

Für Sie hat Schaefer , diese warmen ,

molligen Hausröcke und Hausmäntel —

während er für Männer , die sich noch

nicht zur Würde des Hausrocks durch¬

gerungen haben , Dressing - Gowns von dis¬

kreter . weltmännischer Eleganz bereithält .

Hausröcke , Hausmäntel und Dressing -

Gowns sind sehr beliebte Weihnachts¬

geschenke , weil sie zärtliche Fürsorge

verraten .

NB . Für Onkels oder Tanten mit Autos -

die warme Rockweste mit Reißverschluß -

eine Spezialität von

mit |
einer 3

Anzeige |
im |

HiesbadenerTagblatl |
Sie werden nicht 3
enttäuscht sein ! 3
WlUUHHUWUTUHaUr

Chauffeur
für halbe Tage gesucht .

Rüdesh .Str . l .P .
finbet Dauerm .

gemütl . Heim .
Ion . mbl . Balk . -
3 . . lehr g-.Vervfl .
vrw . ( Heiz .) , ev .
kl . mbl . Zim . m .
Bad , mtl . 75 M .

Sckillerstrasse 7 ,
Billa .

Adolfsböbe .
ist ab 1 . 4 . zu
verm . Festmiete

ahne Garage
195 Mk . . mit
heizb . Garage
210 Mk . Näh .
Nussbaumstr . 7 .

Televban 20675 .

Geschästs -

oder Privathaus
in günstiger Lage , möglichst aus
erster Hanb zu kaufen gesuckt .
Angeb . mit Angaben über Miet¬
einnahme . steuerliche Belastung u .
sonstige Abgaben unter A . 696 an
ben

Er . 2 - Z .- Wohn . .
Kücke . Badez ..
Balk . . Z .-Seiz ..

sof . zu vm . Bes .
.11 — 13 Rudols -
Vogt - Strasse 9 .

Zu mieten gesuckt klein , elegantes

2 - 3 - 3wrWtemeiit
( mit allem Komfort ) vom 15 . 12 .
bis 15 . 1 . Angebote unter T . 442
an den Tagbl .- Verlag .

In der
Hindenburaallee
2 möbl . Zimmer
Wohn - u . Scklaf -

zim .) z . Prelle
von 80 Mk . mtl .
einickl . Frühst . .
Heiz . ( Zentr . - S . )
u . Lickt sof . z. v .
Adr . T . - Vl . Hü

WH
bei tägl . hohem

Verdienst ges .
Vorzust . Sams¬
tag zw . 4 u . 6 .
Sonntag rw . 11
und 12 Uhr im

Luisen - Casö ,

^SeMrbltihesPerioinüI

Friseuse
sofort ob . 15 . 12 .

geiuckt .
Ang . u . U . 444
an Tagbl .- Verl .

Haitspllsoillll

KMIfG
sofort gesuckt .

Hotel
Prinz Nikolas ,

Bahnhos -
strasse 51 -53 .

= Sielt . Ofsiziersebevaar sucht
= versetzungsbalber in best . Lage
= Wiesbabens geräumige

| 5 - Zimmer - Wohnung
W mit Zentralbeiz . , evtl . Warm -

= wasser . Garage birekt ober tn
= möglichster Nähe . Eilang . erb .
= an Oberstleutnant Letdreller ,
= Wiesb . . Kais .- Fr . - Ring 27 , P .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllll

s weidstrasse 7 . Tel . 43803 . 11 -1 u . 4 -7Uhr a . d . SCALA - Kasse

| HMspersonal

zisisiem
einige Jahre in
seinem Haushalt
in Amerika tät .

gewesen , sucht
Stelle in gutem
Haush . . wo Hilfe
Dorbanbcn . Ang .
u . A . 698 T .- V .

(Ein wertvolle « « achichlagebuch » An der punttienen llmte ab-
■ • ■ ' - <* • mit dem

Weg . vlötzl . Erkrank , b . jetzigen
wird bald absolut gesundes zuverl .

attei freiiiies wen
welch , alle Sausarb . versteht und
etw . Kochen kann , in 4 - Pers . - Vill . -
Saush . in gute Dauerftell . gesucht .
Hausmädch . vorh . Eign . Zrm .
Hauskl . w . gest . Ang . mit Bild ,
Zeugn . u . Lohnford . an Frau
Dr . Lotterkos , Frankfurtmaiu ,
Licktensteinstr . 3 . Tel . 55061 .

einige
zi (mieten
Garage Richter ,
Eartenfeldstr . 14

am Hauvthhi .
Sammelgaragen
u . Einzelbori ^ ,

IB WM
MB

der auch einige
Kenntnisse im

Maschinensckr .
besitzt , sosort v .
hiesigem kaufm .

Unternehmen
gesucht . Ana . u .
W . 448 an T .-V .

Kl . sch. mbl . 3 .
m . Heiz . u . Ver -
vilea . vreisw . z .
verm . Kais . - Fr . -
Ring 50 . 1 . St .
Mbl . gr . Mans . -
3im ., el . Lickt .
Kockosen . ov . g .
etw .Hausarb .z.v .
K .-Fr .- R . 92 . 1 .

Junges ehrlich .
Mädchen .

welch , zu Sause
schlaf , kann . sof .
gesucht . Völk « ,
Stiftstr . 10 , P .

Stundenfrau
täglich von 8 b .
11 Uhr gesucht .
Ang . u . L . 447
an Taabl . - Verl .
Ehrliche saubere

Hilfe
Freitagsvorm . s .
Hausarb Nähe
Eutenberavlatz .

gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ri

| Männliche Personen |

yier wenDerunmieii iianen . — _ _
svater 1 - b IT I

2 =3im . =3BobtCLOWNS u . PARODISTEN | ~ - |
Ang . S .448 X . - '

_ _________________
ULI

2 - Zim .- WohW
mögl . tn . Bad B

WmermäW .

MVlhen
zum Nähen und

Hausarbeit

HausMWen
sofort gesuckt .
Hotel Adler .

Badhaus .
Langgasse .

Vorzust . nackm .
zw . 4 u . 6 Uhr .

Saub . Frau s.
vorm . einige St .
Gel Johannis¬
berg . Str . 3 . 1 l .

| ftcmfman. Personni |
Zugel .

Steuerberater
gesuckt . Ang . u .
H . 449 an T .- V .

Frl . suckt s. % o .
% Tage Besch . ,
auck als Aus¬
hilfe . Anaeh . u .
M . 447 an T .-V .
Jg . Frau suckt
3mal die Woche
Beickäft . . a . üb .
Mittag . Ang . u .
K . 447 an T .-V .

I Msiliche Personen >

E .
'
444 T .- Ve :

Aelt . alleiultel

ich unseres Jubiläums

ute 8 . 15 Uhr

25ÄA - PREMIERE
Kamm . Ang «

Bahnhofstr . 17 ,
2 . Stiege rechts ,
g . mbl . Z . zu v .

Friedrichstr . 8 ,
2 . St . t . . gut
mbl . Zim . zu v .
Heleuenstr .2,2 r .
möbl . Zim , z. o .
Selenenstr . 4 . 2 l .
möbl . Zim . zu v .

Kaiker -Friedr . -
Ring 54 . 1 . eleg .
möbl . Zim . z . v .

Rr . 281 . Seite 11 .

Gr . 2senst . leer .
Mans . - Zimmer

in Etagenvrlla
an nur ruhige
einzelne Frau z .
15 . 12 . o . 1,1 . 39
zu vm . Zwischen
10 u . 13 Uhr zu
erfrag . Albreckr -
Dürer - Str . 33 .
Sch . l . Maui , »u
v . Sckiersteiner
Strasse 5 . 1 lks .

Leberberg 6 ,
möbl . Zim . mit
1 Bett , grobe
Wohnküche , mbl .
( 35 RM .) an
Einzeloers , freu

Möbl . 3 -3 . -W .
m . allem Komf .
zu verm . Näh .
Nassauer Str . 5 .
Televhon 60929 .

vormittags .

Junges Fräulein
mit höherer Schulbildung u . mögl .
etwas Svrackkenntnissen . als
Privatsekretärin gesuckt . Beherr -
schung der Steno0i . u . Schreib¬
maschine erforderlich . Ang . mit k.
Lebenslaus . Lichtbild u . Eehalts -
anspr . u . I . 448 an Tagbl . -Berl .

Kurtage
N . Wilhelmstr . ,

behagl . möbl .
Wahnschlaszim .

mit sl . Wasser .
Bad u . Televh .-
Benutzung . saf .
an gebild . Herrn
zu vm . • Hainer -
weg 10 . 1 . St .

Tel . 25314 ,
Mbl . Zim . . sev . .
mit Licht u . Gas
zu v . Hellmund -
strasse 36 . 1 .
Gemütl . mbl . 3 .
mit 1 u . 2 Bett . .
Babbenutz . . an
Ehevaar aber
Herrn zu verm .
Kaller - Friedr . -

Ring 46 . 2 .

Gut mbl . Wohn -
Schlaszimmer ,

Bab . fl . Wasser ,
evtl . s . 2 Per !. ,
auch Kücke . vrw .
zu verm . Abel -
heibstratze 95 . P .

Kurviertel .
Dovv . - u . Eim . -
Zim . . sl . W . . m .
u . ob . Vervsleg . .

• zu vermiet .
Blumenstr . l

Gut mbl . Wobn -
schlafzim . zu vm .
Emser Str . 10a .1

Wohn -Scklafz .
sehr gut möbl . .
tn . 1 ob . 2 Bett ,
u . best . Verpfleg ,

zu vermieten

•
Frankfurter
Strasse 34 .

ält . Beamten
ehep . z . 1 . 1 . P
ges . Auck Voro :
Preisang . un
ll . 437 T .- Vek
2 - 3 . - W . 1 . 1 .
sei . Eig . He
u . Ofen . Ang .
I . 447 an T .-

2 - 3im . -Woh
auck Teilwoh
sof . ges . ( Sü
viertel ) . Ang
mit Preis unt
L . 449 an T .-

Berufstät . su
2 — 3 - 3 . -Woh

mögl . Bahnho
nähe . Miete oo ’

Nicht nur Schaukelpferd und Puppenwagen
Manches andere noch aus früheren Tagen

Läßt zu neuem Leben sich erwecken ,
Was verstaubt herumsteht in den Ecken .

Steinbaukästen , Schiffe , Eisenbahnen ,

Burgen und Soldaten — kann man ' s ahnen —

Was sich findet noch an schönen Sachen ,

Die — verjüngt — den Kindern Freude machen !

Mit einer Klappe schlägt man hier zwei Fliegen .

Denn für „ Gebrauchtes “ kann man Geld noch kriegen ,

Und andern macht man billig ein Geschenk .

Die Kleinanzeige schafft ’s , sei dessen eingedenk .

Denn alles bringen Heini und die Tagblatt - Kleine

Zum Fest für unse e lieben Kinderlein ins reine .

3 Mmr
Kücke und gute
Mans . , van vens .
Beamten , kleine

Familie , für
Jan . ob . später ,
Aesucht. Ang . tn .
Preisang . unter
A . 697 T .-Verl ,
3u miet , gesucht ,

nahe Kurhaus .

grvMMern
einger . Nage

( fl . Wasser ) .
Ang . u . L . 448
an Tagbl . - Verl .
Suche Wohn . u .
Lager für zwei
Lieferwagen , a .
lbst . Frankfurter
Str . , z . miet , ob
kaute auch Haus .
Ang . S .445 T .- V .
Berusstät . Frl .

sucht Zim . . mbl .
ob . leer . m . Gas .
evtl . Mansarde .
Ang . u . U . 447
an Tagbl .- Verl .

Stiftstratze 24 ,
Vdh . Part . .

3 -Zim .-Wohn . z .
1 . 1 . 39 ru verm .

3 -3im . -Wohn . ,
Part . . Mittelb . .
Sckarnhorststr .34
zum 1 . 1 . 1939

zu vermieten .

ob . früh . . Kurh Carlo Medinis

Aäde 2 353tm oßen Clown - Nummern wie :
Ä ^ & Mt Vels , 4 Albanos . Siki & Co . ,
^ utobusn & “ " SerrrMSd -

A
'

A ’
BÜ,hKe

“

mit 93rei/e * Carlo Medinis verstehen

u W . 440 T .-Tj Clownerien und originellen

Suche sev . I « tejlQufenden Band “ hervorzu -

3im .. N . Ring -Erbaden zum Tagesgespräch !

kircke . mögl . m
Licht u . Wasser sensationelles
evtl , auck Gas
Ang . 2 -445 T .-r ^o . Programm

Eingerichteter

Schwarzer
Damen -Mantel

( Gr . 46 ) bill . zu
verk . Dotzheimer
Str . 52 . Part , r .

Dunkelblauer
Anzug zu verk .

Kleine Burg -
strasse 1 . 3 rechts .

Verkaufe
1 gr . Svorianzug
( Er . 46 ) 18 M ..
1 Mantel 10 M .
1 neuw . Coucke
45 M . Müller .
Bahnhvsstr . 17 .

Vbh . 4 . St .
Eetr .

br . Pelzjacke ,
gr . Pferdestall
und P . -Wiege

bill . ru verkauf .
Adr . T .- VI . Rg

Wi Tonnen
( 10/40 PS ) Opel -

Liekerwagen
mit Plane und
Spriegel , in gt .
Zust . u . fahrber .,
zu vk . Mainzer
Strasse 41a .

sei . eil a
zu vermieten .

Müller .
Sckwalbacher
Strasse 47 . 2 .

Gut möbl . Zim .
Weber » . 21 . 2 .

Möbl . Mansarde
fr . Wilhelmstr .16,1

Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 19 . 2 r .
Nähe Hauptpost
schön möbl . Zim .

mit oder ohne
Verpsl . zu Perm .
( Anzusehen nach
5 Uhr .) Adr . im
Tagbl .- Vl . Qk

Möbl . Zim . mit
Heizung . Nähe
Loreleiring . lot .
zu verm . Adr .
im T .- Verl . Rk

Modern , dklbl .
Kinderwagen ,

gut erb . , zu verk .
Weilstr . 22 . P . r .

El . Eisenbahn ,
v - Zug . O viel
Zubeb . . Dampf -
eiseubahn . viele
Wagen . Kino m .
Film u . Glas¬
bildern . all . sehr
bill . zu verkauf .

Niederwald -
str . 10 . 3 rechts .

Möbl . Zimmer
an Berusstät . z .
verm . Kavellen -
strasse 12 . 2 lks .
Mbl . 1 - u . 2bctt

Zimmer und
Mansarde

z . v . Mauritius -
str . 12 . 1 . Klotz .

WnhoWhö !
Möbl . Zim . mit
erstkl . gutbürg .
Pension monatl .
80 Mk . zu verm .
Moritzstr . 25 , 2 .
Möbl . Zimmer

mit Heiz . u . fl .
Wasser zu verm .

Nassauer
Strasse 18 . Part .

2 möbl . Zim . ,
Wthn - u .Schlasz .
( 2 Bett . ) tn . Bad
u . Küchb . sof . z . v .
Oranienstr 1 . 3 .
Möbl . Zim . zu
vm . m . u . ohne
Vervsl .Oranien -
strasse 34 , Part .
Kl . möbl . Zim .
zu verm . Näh .

Konditorei
Wellenstein .

Rheinstrasse 41 .
Mbl . Zim . zu v .
Walramftr .ll .P .

E

R

▼eisen ^ bahn ..
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| HäMer - Mkäilse |

Gesellen “ erzielten einen

„Vier

großen

0 .50 0 .75

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

■ ■ iiiiiiihiiiiii

10

MufgMe

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

24865

Hobel
lllllllililllllllllllllllllllllllillllllllllllillllllillilllllllllllllllllllllllllll

clagblatt ><3onnlag <& lusgabe

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben - Lacke Oranienstraße 50

niiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Drogerie SchlemmerH . KÄ £ K 26337

Drogerie Schneider 23743

Euterbalten .
Telephon 24588 K . - Svortwagen

Alexi - Drogerie 27652

11 16

lliitmiU » erfdjieößnes

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Auguste Klein .

Der Fachdrogist bedient verläßlich !

toaezien

IT WNA -TON -THEATE «
Mb SCHWALBACHER - STR . 57

Musik

r

Drogerie Wissen Kai “ ' ' Fr 'Är
'
? 22284

Nähmaschine .
Sing .- Rundsch . .

f . neu . vk . Lumb
Friedrichstr .29 .lr

Jtal . , engliick .
ranz . Std . uud

onverk . billigst .
Kettler .

auuusstr . 50 , 2

Seibel
Seibel
Seibel
Seibel

Guteahalten .
Schlafzimmer

und Kücke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 448
an Taabl .- Verl .

Herrenzimmer ,
dunkel Eicke ,

für Bürozwecke
sofort ru kaufen

gesucht .
O . Eullich ,

Rüdesheimer
Straße 6 .

Schlafzimmer
und

Schreibtisch
zu laus , gesucht .

A . Messer .
Eneisenaustr . 12

Wer nimmt
Möbel mit uach

Köln ?
Schmelzeike « ,

Westendstr . 20 . 4

hat große Auswahl
hat vorzügl . Qualität
ist billig
bedient Sie gut

Der UM

Minor , Wiesbaden , Dotzheimer

Straße 171 .

MniOOtt
ab 50 Mark .

Anzahl . 10 % .
Vertr .Langmann
Eneisenaustr . 33

I Telephon 24588
itung ues ernmes reuen

das weitläufige Flugdeck in Felder ein . ähnlich wie wenn
man vom Schiedsrichterschemel aus , den Tennisplatz blickt .

GljfflW
Industrielle

Chemie in ihrer
Bedeutung , von
Albrecht Schmidt
zu kauf , gesucht .

Götze . Schöne
Aussicht 36 .

Telephon 25727 .

Damen - Hut
( blau . Saarfilz )
Samst . zw . 20 u .
21 v .Luisenstr . n .
Hotel Metropole
verl . Abzug . K .-
Fr . - Ra . 52 . 2 r .

Euterbaltener
H .-Mantel

( Eröße 44/46 )
ges . Äng . unter
S . 447 T .- Verl .

Manien

öchWlk , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirschgraben 28 .

Betteckgarnitur ,
90 od . 100 Er .
vers . . 72teil . od .
mehr a . Privat
z . kauf . ges . Ang .
u . V . 448 T .- V .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 449
an Tagbl . - Verl .

W . -WeibW
Eiche , neu . zu vk .

Zimmermann .
Frankenstraße 18

Suche größere Briefmarken - ammlung
geg . Kasse . Besicht , beim Ver¬
käufer . Dipl .- Kfm . Walter
Neusel , Briefmark .- Svezialgefch .
Darmstadt . Friedrichstraße 16 .
Fernruf 4921 . Angebote von
Juden verbeten .

Eebr . Kinder -
Sckreibvult

gef . Preisangeb .
u . S . 448 T .- V .

In deutscher Sprache

Wegen der außergewöhnl . Länge
des Films geänderte Anfangszeiten
1 .Vorst .330,2 Vorst .605,3 .Vorst .84

Drogerie Göttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Minor s =hwa "
T » r ^ ru

°
, » iu „ „ . « . 22454

Kundendienst bei Tag und Nacht

Heiterkeitserfolg
B . Z . am Mittag

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Rotes
Portemonnaie

mit Reißverfchl . .
mit 25 .— Inh .
u . Trauring am
Mittwochabend

verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
Fundbüro .

N assovia - Drogerie »

Drogerie Geipel Btekhs,ErS:
“

el,mun <, . ,rtil . 23130

C . ■ । Froelicharl

ein Ufa -Film

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

kaufen Sie gut und

preiswert bei

Germania . Drogerie lnh :
« 208 08

Phoroarbeiten schnell u . sauber

H . Veite
Möbelschreinerei u. -handiung
Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

Flora - Drogerie
Han ' “

Äbu,,, . ,, « . M 22433
In - und ausländische Parfümerien

Aus Privathand
zu kauf , gesucht :

Schlafzimmer ,
am liebst . Mab .
od . kauk . Nußb . .
Wobnz . -Tevvich .

Klavier .
alles in bester
Qualität u . gut
erhalten . Ang .
u . E . 448 T .-V .

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93

26014

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

mit dem Mörserzeicnen ^ sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld l

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anru .s

Drogerie Brecher “ ■ Herm -
, « 235 64

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

^ ^ SUm - Patast
"

, .00 1 .2S « .SO 2 .»

Porzellan
18 . Jahrh . .

zu kaufen ges .
Ang . F . 446
an Tagbl . - V .

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Ring - Drogerie Kohlfeld
EckeFrankensiraße 22425

Weine ■ Spirituosen

Drogerie Philipp Kopp Heilkräuter aller Art 23112

Drogerie Tauber parfümer7efzToii/e
*

tartikei$tr ' 34 22121

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimilz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

u . alleMusikinstrumentevon Seibel

Such « a . Privat¬
band zu kaufen

nW . - antile
BmlMmmode

und

BWlttommodki
mit Aasanssatz

u . dergleichen .
Ang . u . M . 449
an Tagbl . - Verl .

INGRID BERG MAN

SABINE PETERS

URSULA HERK1NG

CARSTA LOCK

Bergbau der DÄF /
betrieblichen Verbi
fassung , daß die
Kabels zu suchen
darf noch der Klä

Charlotten - Orogene 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

SCHREIB -

MASCH .

gebraucht , billig

STEIN
RheinstraÖe 70

Fachwerkstatt .

Rhe . ngau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

Drogerie Witzei ^ 0 «, ^ n 228 49
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Hab » . Dotzbeim . Siedlung , Äohl

Keckstraße .

Siedelung Talheim

wagens — es handm kauf , gesucht ,
auf der Stelle getölng . G .449 T .- V .

Dadurch werden Sicherheitsszenen für Start und Landung ,
die wichtigsten Momente wie Aufsetzen und Abbeben , für den
Piloten gekennzeichnet . Drei sebr große A u f z ü g e , Unter¬
brechungen im Flugdeck , dienen zum Transport der ge¬
landeten Maschinen in die Halle und der startbereiten auf
das Deck . Ganz vorn an der Spitze des Flugdecks befindet
sich ein niederlegbares Eitterwerk . ein Windbrecher , zum
Schutz der startbereit an Deck stehenden Maschinen vor Be¬
ginn des Startbetriebes . Wenn die „ Enterprise

"
ihre Höchst¬

geschwindigkeit von 34 Seemeilen in der Stunde entwickelt
( das sind beinahe 62 Kilometer ) , entsteht ein sehr heftiger
Fahrtwind , der verstärkt durch natürlichen Gegenwind
genügen kann , die Maschinen von Deck zu blasen .

Um das Flugdeck außen herum läuft eine rankenartige
Plattform , auf die sich das Startversonal im Eefahrfall
zurückzieht und die im Fall der „ Enterprise " teilweise zur
Ausnahme der Flugabwehrartillerie dient , die hier aus
12 .7 - Zentimeter - Eeschiitzen und einigen Dutzend Maschinen¬
kanonen besteht . Seitlich ausgesvannte Netze dienen zur
Sicherung des Personals und um den Absturz von Flug¬
zeugen zu verhindern , die an den Rand der Flugdecke geraten .
Allerdings kann das schwache Netz eine das Flugdeck ver -

Wir zeigen ab heute :

Jeannette Mac Donald
Nelson Eddy , John Barrymore

in

Mlaienzeit

der vor dem Fern „ ,6 -
Kell » eim °

-
ch.

Straße gut waren . elekir . Wein -
z/ . . - . vumve ufo ..

/ lUrZwit . ei . Motore

des Watde ^ l r >
L 220 B .

Drehstrom .
Waldenburg , 3ebr . Stückfässer

beigamtes Breslaurund od . oval ) ,
sich in der Nacht v Ziemet .
Hans - Heinrich - Scho E ' tville Rbg ..
Mittwoch zusammei MM .- Platz .
Ausschußmitglieder Telephon 346 .

sartiiaieii ,

*
/i Geige

vreisw . gefacht .
Schriftl . Ang . a .

Lamve .
Tbeodorenstr . 11
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Euterhalten .
K . -Ka « fladen

zu kauf , gefacht .
An » , u . M . 448
an Tagbl . - Verl .
Illllllllllllllillllllllllllllllllllllll

Altpapier h Metalle b Alteisen

Heinrich Ganor , Werderstr . 3

Med . - Drogene Unedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Zu Deut
'

schweren Grubenunglück in Walden ! Bestellungen nehmen die Oben -

Irr dem Hans - Heinrich - Schacht der Fuchsgrube bei Waldenburg in Schlesi « « enannten iederzeti entgegen .

Brand ausgebrochen war und 20 Häuer abgeschnitten wurden , konnten bi .

Trotz aufopferungsvollen Einsatzes der Grubenwehr ist es mcht gelunge "

Schachtes befindlichen zehn Bergleute zu retten . Links : Auf dem Forderj MWWMMMWWWWM

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Das

Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt $ u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54

Ante Wiesb Str . 27

« TK 5SS18 $ aäL
-

I « : Mmm
imchr für ihren Einsatz zur Rettung ihrer Kameraden

Tel . 232 63

totretten tn Sa s - UN

■̂ 4* V;
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M
FILM UND VARIETE

'

Und jetzt das

fenfationellfte

Programm
des Jahres !

Die Presse urteilt

Dieser Film — und das ist die lauterste Wahrheit —
zündete , packte , riß mit und schlug ein . Das Publikum
amüsierte sich königlich und saß gespannt bis zur

letzten Szene . Es ging ungeheuer lebendig mit und erlebte einen so
unterhaltsamen wie glitzernden und ereignisreichen Abend . Bel den
Höhepunkten war es kaum noch zu halten . Einige Besucher machten
sich gegenseitig erregt auf die Ereignisse auf der Leinwand auf¬
merksam . Voller Spannung , voller Einfälle , voller Schönheit
ist dieser Film . ,

Dazu die große Sensation

eine freu

■

. V < - •»

Bühne :
IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIII

PersönlichesGastspiel

Miß

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Frau , die an der

Decke läuft

in 12 Meter Höhe . . .
— ebenso schön wie

wagemutig , wurde

diese junge Frau in

wenigen Jahren die

berühmteste Sensa¬

tionskünstlerin , die

sie heute ist !

. . . . gefeiert in

allen Erdteilen !

. . . . einmalig

sie zu sehen !

Die neueste Wochenschau

Morgen 400 600 830 uhr

Heute letztmals : MAJA , eine Frau zwischen zwei Ehen

Alberti - Schau auf der Bühne

letzter Tag !

’
rei

Sonja
Henie '

k in

Mk Die Eiskönigin
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Jugend zugelassen ! J

f Residenz - Theater

Heute 20 Uhr :

„ Der Birnbaum
"

Lustspiel in 3 Akten von J. Kay

Samstag , 3 . Dez . h 3y Uhr :
Sonntag , 4 . Dez . "

„ Peterchens Mondfahrt
"

Märchenspiel von G . v . Bassewitz
Musik von Schmalstich

Samstag , 3 . Dez . abends 20 uhr :
Sonntag , 4 . Dez .

Erstaufführung des großen
Berliner Lustspielerfolges

Also OUt !

lassen wir uns scheiden !

Lustspiel in 3 Akten v . Sardou u . Najac
Übersetzt u . bearbeitet
von Heinz Hilpert

Alle freuen

dos Geschenk, das der
ganzen Familie

Gewinn bringt

Walter Grase
am Schillerplatz
Fachgeschäft für
Schreibmaschinen
und Reparaturen

- la Mei . Lebertran
v

Kalk- LebertranEmulsion

Schloßd . ogerie Siebert, Marktstr. 9

Freibankfleifckverkauf Wiesbaden
Freitag , den 2 . Dez . 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 U6i
Samstag , den 3 . Dez . 1938

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . SÄlacktbofverwaltnng

___________ Wiesbaden ._______
ragblatt -lnzeigeo sind billig and erfolgreich ch»

Anläßlich unseres Jubiläums

heute 8 . 15 Uhr

GALA - PREMIERE

Gastspiel der weltberühmten Italien .

MUSIKALCLOWNS u . PARODISTEN

4 CARLO MINI

10 Attraktionen 10

Sämtliche Darbietungen erstmals in Wiesbaden !

Gastspielpreise : - .70 , - .90 , 1 . 20 , 1 .50 , 2 .00 RM .

Freikarten ungülf . - Vorverk . 11 - 1 u . 4 -7Uhr a . d . SCALA - Kasse

g Mit den 4 Carlo Medinis

setzen wir die Reihe der großen Clown - Nummern wie :

3 Fratellinis , Charlie Rivels , 4 Albanos , Siki & Co .,
Noni usw ., die alle auf unserer „ SCALA - Bühne “

Triumphe feierten , fort . Die 4 Carlo Medinis verstehen

es meisterhaft durch ihre Clownerien und originellen
Einfälle „ Lachsalven am laufenden Band “ hervorzu¬

rufen u . werden auch in Wiesbaden zum Tagesgespräch !

Ferner ein sensationelles

Welt - Variete - Programm

E

fT

T

H

E
"
a

AeLchsjendev ß
~
ran £ furf

Freitag , 2. Dezember 1938 .
6 .00 Allegro — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8.10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Eislauf ! 11 .45 Rus ins Land , Programm , Wirt¬
schaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem
Opernfreund . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen
man spricht . 18 .30 Hier blüht der Flachs ! 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Sonderwetterdienst des
NSFK . , Erenzecho .

20 .15 Ein heiteres Brettl . 21 .10 Lieder von Franz
Schubert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Sonderwetterdienst des NSFK . , Nachrichten , Sport .
22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Konzert .

Du mußt Dir Deinen

Onkel warmhalten ■

W 1

mA

w
T

. . sagt der Schaefer —

oder Deinen Schwiegervater , Deinen

Großvater oder auch den Herrn Papa und

Gatten , also die Herren Deiner Familie ,

die für wärmende Liebe besonders emp¬

fänglich und dankbar sind . —

Für Sie hat Schaefer , diese warmen ,

molligen Hausröcke und Hausmäntel —

während er für Männer , die sich noch

nicht zur Würde des Hausrocks durch¬

gerungen haben , Dressing - Gowns von dis¬

kreter , weltmännischer Eleganz bereithält .

Hausröcke , Hausmäntel und Dressing -

Gowns sind sehr beliebte Weihnachts¬

geschenke , weil sie zärtliche Fürsorge

verraten .

NB . Für Onkels oder Tanten mit Autos -

die warme Rockweste mit Reißverschluß -

eine Spezialität von

Wiesbaden /
Webergasse tl

Im Opelbad /
Wilhelmstraße 50
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fgntfdjeidend ift die fitbeit an der Jugend

Elima -König als Schwimmenthusiast .

rischen Fähigkeit vorzeig «
also beispielhaft gewirkt .

Mjampionate der Jocfeys

c/jpoit und cJpiel .

!latz vor dem
). v . Mitzlaff

Glanzstück . Schwimmhalle Reykjavik - .

Wichtiger aber noch als diese , Anlagen find die
Schwimmhallen in den größeren Städten , vier ist die

R . v . Aeggelen und Cor Kint , Hollands ausge¬
zeichnete Rückenschwimmerinnen , kamen bei einem Schwimm¬
fest anläßlich des Starts ungarischer Schwimmer in Amster¬
dam über 100 m Rücken in der Weltrekordzeit von 1 :12,9
Minuten in totem Rennen durchs Ziel .

Eesf . O ß w a l d auf dem Adolf -Hitler - Platz den Eefechts -
vlan entworfen und die Fahrtvläne herausgegeben batte und
um 9 Uhr das Startzeichen gegeben wurde , waren die sich
sowrt in Marsch setzenden 4 Kolonnen gleich im Bilde , um
was es ging . In geordneter Fahrt durch die Wälder und
Berge wurden die tnt Gelände festgelegten Kontrollpunkte
mit erstaunlicher Pünktlichkeit und Schnelligkeit aufgesucht
und damit das Tagesziel erreicht . Die junge Mannschaft
hinterlreß in bezug auf ihre technische Fertigkeit und Straßen -

Bandball .

S « Wiesbaden beim 16 . Mainzer Hallen -Handball -

Turuier .

Was bisher im isländischen Schwimmsport geschehen ist .
muß fast restlos auf die persönliche Tatkraft weniger ein¬
zelner Männer zurückgeführt werden . Geradezu rührend ist
das Beispiel eines Mannes , der sich in seinen besten Jahren
als „ Elima - König " unter den Sportlern seines Landes
einen besonderen Namen geschaffen hat . Sigur Pjetursfon
hat aus eigenen Mitteln eine Schwimmhalle gebaut , dabei
auch ein Freilufttheater und eine Freiluftschwimmbahn ,
und unterrichtet hier die Jugend der umliegenden Höfe in
der Kunst des Schwimmens . Oft genug machen Jungen und
Mädels lange Reisen mit dem Pony , um diese Schwimm¬
schule besuchen zu können , die ein begeisterter Freund des
Sports geschaffen hat . Aus diesen Anfängen ist allmählich
das starke Echo geworden , das heute der Ruf nach guten
Schwimmern gefunden hat . Schon ist man soweit , daß keine
Schiffsleute mehr angeheuert werden , die nicht schwimmen
und ein einschlägiges Prüfungszeugnis über ihre schwimme¬
rischen Fähigkeit vorzeigen können . Der „ sta/ke Gretir " bat

im ^ eyfit - UOaffet .

Hauptstadt Reykjavik mit gutem Beispiel vorangegangen
und hat unter dem Aufwand von über 700 000 isländischen
Kronen , das sind über 350 000 RM ., eine Schwimmhalle er¬
baut , die in ihrer Anlage und Äusgeftaltung wirklich vor¬
bildlich genannt werden muß . Inmitten einer großen , mo¬
dern ausgestatteten Halle , die alle hygienischen Anforde¬
rungen befriedigt und umfangreiche llmkleideräume .
Wannenbader und Duschanlagen aufweift , liegt eine sport¬
gerechte 33 Meter lange Svortbahn , die auch eine Svrung -
anlage hat . Diese Halle ist das Paradies der isländischen
Schwimmer .

Wifinget = Sof ) ne fdjwimmen
Modernste Schwimmhalle des Nordens

in Reykjavik .

( Bon unserem Sonderberichterstatter . )

Als am 1 . August 1936 hinter einem blauen Flaggen¬
tuch , das ein rotes Kreuz mit weißem Rand zeigt und stark
an die norwegische Fahne erinnert , 21 Olympiakämpfer in
das weite Rund des Berliner Olympischen Stadions ein «
marschierten , wurde die internationale Sportwelt in beson¬
derem Maße auf das Svortland Island aufmerksam . Zum
ersten Male nahm dieses Land am Polarkreis , das räumlich
so groß ist wie Bayern , Württemberg und Baden zusammen
und doch nur 115 000 Einwohner besitzt , an den Olympischen
Spielen teil , um zu zeigen , daß auch Island Anschluß an den
internationalen Sport gefunden hat . Während sich der islän¬
dische Ringkampf , das Glima , ein Eürtelringkamps , der dem
schweizerischen Ringen verwandt ist , seit der Besiedlung durch
norwegische Wikinger im 9 . Jahrhundert unverändert er¬
halten hat und zu allen Zeiten genau so betrieben wurde ,
wie er durch die Eddas und Sagas schließlich auch in der
ältesten Geschichte des Germanentums fortlebt , stellte sich
der Ausbreitung der modernen Sportarten alle Schwierig¬
keiten in den ® eg , die bei einer großen räumlichen Aus¬
dehnung einer kleinen Bevölkerungsdichte entspringen .

Gestüt Schlenderhan am erfolgreichsten .

Das deutsche Rennjahr 1938 ist so gut wie beendet . Die
noch ausstehenden „ Winterrennen " in Mülheim -Raffelberg
sind sportlich ohne höhere Bedeutung .

Die Bilanz der Flachrennzeit war für die deutsche Zucht
nicht gerade erfreulich , da unser Derbyjahrgang stark ent¬
täuschte und auch unsere älteren Svitzenpferde in den großen
internationalen Prüfungen in München . Baden -Baden und
Berlin mehr oder weniger versagten . So endeten tnt
„ Braunen Band " von Deutschland mit Antonym und
Vatellor zwei Franzosen vor Blasius in Front , während
an vierter Stelle wieder ein franzonsches Pferd . 31 Ka Cha ,
einkam . Das französische Derkaufsvierd Eonlviratrice schlug
int „ Preis der Hauptstadt der Bewegung " die besten deut¬
schen Flieger , während sich Ramdan und Sobal -2az tnt
Hürdenrennen um den „ Preis des , Hauses der Deutschen
Kunst " ihren deutschen Gegnern überlegen zeigten . Auch
in Baden - Baden konnten die ausländischen Pferde fast
auf der ganzen Linie triumphieren . Last Post holte sich das
internationale Fliegerrennen , der Italiener Procle das
Fürstenberg - Rennen und den „ Großen Preis von Baden ,
während aus dem klassischen Zukunftsrennen die französische
Stute Canzoni als Siegerin vor Hidalgo und Husion hervor -
ging . 3m „ Großen Preis der Reichshauptstadt " zeigte sich
Antonym seinen deutschen Gegnern , von denen Abendfrieden
noch am besten abschnitt , abermals überlegen .

Antonym , der seinem Besitzer insgesamt rund
140 000 RA ! , zusammengaloppierte . steht damit auch an der
Spitze der erfolgreichsten Pferde , gefolgt von dem Derby¬
sieger Orgelton , der mit 96 000 RM . vor Trolltus den
zweiten Platz einnimmt . r v .

Bon den deutschen Gestüten hat das Gestüt Schlender¬
han mit einer Gewinnsumme von rund 267 000 RM . am

Wiesbadener Motor -HI . auf der Hettenhainer Höhe
beim Kartenstudium .

( Aufnahme : Geff . Oßwald , K .)

diszivlin den besten Eindruck . Als um 14 Uhr die Gelände -
ortentterungsfahrt abgeblasen und der Rückweg über Neuhof .
S-° än tu -nö E Eiserne Hand angetreten wurde , führte der
Geff . seine Mannschaft zur Belohnung für die gute Tages¬
leistung in einer Propagandafahrt durch die Straßen unserer
« tadi . g .

Der „ starke Gretir " schwimmt Rekord .

Bei der Aufnahme moderner Sportarten haben die Is¬
länder im Schwimmen an die Tradition ihrer Vorväter an -
geknüpft . In der Saga von dem „ starken Gretir " wird be¬
richtet , daß dieser Volksheld in der Verbannung von der
Insel Traungey . die an der Nordküste dem Festland vor¬
gelagert liegt , nach dem Land schwamm , um sich in der fürch¬
terlichen Kälte der Polarnacht die wärmende Flamme
wiederzuholen , die ihm auf dem eigenen Herd erloschen war .
10 Meilen mußte Gretir durch das eiskalte Waller des Nord¬
meeres schwimmen . In der hocherhobenen Rechten trug er
die Fackel zurück , die ihm das Leden rettete . Vor einigen
Jahren bat ein isländischer Schwimmer , Erlingur Palsson ,
der heute der höchste Polizeibeamte des Landes ist . diesen
geschichtlichen Kurs als erster wieder zurückgelegt . Seit
dieser Zeit bat die Werbung für das Schwimmen als
Leibesübung der Vorväter einen groben Aufschwung ge¬
nommen . Für den Schwimmsport sind die durch das Land
gegebenen Voraussetzungen geradezu ideal , weil über das
ganze Land heiße Quellen und Eeysire verstreut sind , die
nicht nur für die Beheizung der Säufer und für Treibbaus -
aulangen benutzt werden , sondern neuerdings auch für die
Anlage von Schwimmbädern . Heute sind bereits mehr als
30 Schwimmbäder vorhanden , die alle mit dem vulkanischen
Waller aus den warmen Quellen gespeist werden . Ein
Dutzend weiterer Anlagen ist im Bau .

Nach dem Westen ist auch das Championat der Trainer
gefallen , und zwar durch A . Morawez , dellen Pferde
66 Rennen gewannen . Mit 57 Siegen hat sich R . Linke . ,der
Trainer des Stalles Rösler , den zweiten Pl
kürzlich verstorbenen Berliner Trainer O .

- und der Pferde .

besten abgeschnitten . Das Gestüt Waldfried , das viel -
versprecheno begann , dann aber in den großen klastischen
Prüfungen nichts mehr gewinnen konnte , sicherte sich mit
165 000 RM . den zweiten Platz .

Auch die Championate der Jockeys sind fast auf der
ganzen Linie entschieden . Bei den Flachrennreitern bat sich
der Jockey des westdeutschen Stalles Rösler . Mar Schmidt ,
klar an die Spitze gesetzt . Mar Schmidt brachte es bis jetzt
auf 63 Siege und ist nicht mebr einzubolen . da nur noch
wenige Renntage ausstehen und Hans Zehmisch . der Stall -
jockeo von Grabitz , mit 43 Siegen weit zurück an zweiter
Stelle liegt . 3n der Liste folgen dann die Berliner Reiter
W . Held , 3 . Starosta und E . Streit vor dem westdeutschen
Reiter L . Haut . Otto Schmidt , unser vielfacher Champion
früherer 3ahre , hatte in dieser Rennzeit viel Pech und
brachte es bisher nur auf 33 Siege .

Der Reichssportfübrer hat . für alle Mitglieder
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen em strenges
Verbot erlasten . mit ihrem Namen oder Lichtbild sich tn den
Dienst der Wirtschaftswerbung au stellen .

gesichert .

Einen Wechsel hat es auch bei den Rennreiterinnen
gegeben , da Frl . v . Glinsky ihre Rivalin Frau Blume
überflügeln konnte und zum ersten Male das Championat
gewonnen hat .

Bei den Amateuren liegt Lt . Sven v . Mitzlaff vor
W . Haste an der Spitze , während das Championat der
Hindernisreiter voraussichtlich erst am letzten Renntag ent¬
schieden wird . Die Spitze bat augenblicklich noch der west¬
deutsche 3ockey 3 . Höchstem vor 3 . Unterholzner und
W . Wolff .

Mit dem Pony zum „ warmen Freibad " .

Im Skakafjord babe ich selbst in einem solchen von
heißen Quellen gespeisten Bad geschwommen , das in seiner
romantischen Lage wohl kaum etwas Gleichartiges in Europa
hat . Von dem Hof , wo ich für zwei Tage Rast gemacht batte ,
mußte ich mit dem Pony über eine Stunde reiten , um zu
dem Bade zu gelangen . Durch eine Landschaft , die durch ibre
Weite und Erhabenheit der von Gletschern bedeckten Berge
etwas Heroisches an sich hat , trabt das treue Pony munter
und ohne zu ermüden , durch Sand , Lavabrocken und schließ¬
lich auch durch einen Flußlauf , in dem einem das kalte
Gletscherwaller selbst auf dem Pferderücken bis an die Knie
geht . Dann aber verrät der aufsteigende Dampf das be¬
gehrte Ziel . Von überall Bei sind Jungen und Mädels von
den Höfen gleich mir auf Ponys herbeigeeilt , und nun
tummeln wir uns . wenige Schritte nur von dem kalten
Gletscherflub entfernt , in einer Freiluftanlage mit warmem
Waller von 26 Grad Celsius . Die Schwimmbahn selbst ist
bei bei ewig gleichmäßig arbeitenden warmen Quelle ver¬
schwenderisch lang , über 100 Meter , und erlaubt auch mitten
im SßinteÄ wenn ringsumber alles tn Eis und Schnee er¬
starrt ist , einen ununterbrochenen Betrieb .

Als Sieger des letzten Wiesbadener Turniers vertritt

der SVW . den Kreis II am Samstag bei der , ersten gaw

offenen Veranstaltung dieses Jahres tn der SJlatnjer ^ tadr -

ftrtffe Er trifft im 3 . Gefecht der Vorrunde auf ben R ei ch s -

fi
’
n - tä9 ? 1Q05 9JZ qins den Gicöci des internen

Mainzer Turniers . Daß der Reichsbahn - TSV . unter den

^ "
wemge ? 1einEV

^ereinigungbmitbdêm
^
FSV . 190bjonbent

wXTfcb ^ auf bef
'

6ut
“
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'

Tnüfiem un ^ ben

» Ä SfeeÄ
sofort aus dem Rennen,werfen zu lallen und fahren deshalb

Mit ihren deiten Tratten , mit alten duläjfißßn WeÄiet -

[pielern . also mit zehn Mann , nach Mainz . Bocke ! : faulet ,

Cbr . Krämer : Monde ! : Rach , Herzer und Herrchen sind als

Stamm -Sieben gedacht , die rederzeit durch Bohrmann Mon -

hof und vor allem durch Paschvoß Wanzt werden kann , der

von seiner früheren Tätigkeit Bet Eintracht Dortmund her

Über die nötige Hallenerfahrung aus der dortigen West¬

falenhalle verfügt .
3m ersten Spiel treffen Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt .

unb Tgd . Hechtsheim zusammen , im zweiten Wormatia

Worms und Mainzer Hockeyklub und im vierten SA .-Kamvf -

spielgemeinschaft Frankfurt und TSE . Sprendlingen .

Rotweiß Frankfurt hat beim Frankfurter Sattenturnler

den Polizei -FV . Frankfurt mit 8 :1 ausgeschaltet und unter¬

lag in der Zwischenrunde dem Endsieger VfR . Schwanheim

nur 4 :5 . Wormatia ist Tabellenführer der Wormser Bezirks -

staffel und hat bereits zweimal heimische . Hallenturniere ge¬

wonnen . Der Frankfurter SA . kommt wie dem Reichsbahn -

TSV . Mainz eine ausgiebige Basketballschulung zugute .

Falls der SV . Wiesbaden die Vorrunde übersteht , was

wir annehmen , wird er es demnach tn den wetteren

Kämpfen mit
'
fehr erfahrener Gegnerschaft zu tun bekommen ,

die ihm den Weg ins Endspiel leicht versperren kann .

21SRR . und

einfüfjvung der TtöVptäfidenten
Am Mittwoch führte Reichsleiter Hühnlein

als Korvsführer des NSKK . den neuen Präsidenten
des DDAC ., NSKK .- Standartenführer Dr . 3ung -

hans , feierlich in sein Amt ein .

Dabei hielt der Korpsführer vor Vertretern der

Partei , des Staates und der Wehrmacht eine Ansprache , m
der er einleitend des so jäh aus dem Leben gerittenen bis¬

herigen DDAC .- Präsidenien Günther Freiherr v . Eg lot , -

stein gedachte . Mit Stolz würde Freiherr v . (ggloffftein an

diesem Tage den Rechenschaftsbericht über funfiahnge Arbeit

des Klubs gegeben haben . Was die im NSKK . und DDAC .

geeinte deutsche Kraftfahrt geleistet habe , werde tnt Inland
anerkannt , im Ausland bewundert und beneidet . An der

Spitze aller Bestrebungen habe stets das Ziel der Motori¬

sierung der deutschen Nation gestanden , eine Aufgabe ., die

der Führer selbst dem Korps und dem Klub zugewiesen

habe . 3n enger kameradschaftlicher Zusammenarbeit sei

jenes Vertrauensverhältnis zwischen Korvs und Klub ge¬

wachsen , das die gemeinschaftliche Arbeit lo » lat t , reibungs¬

los und fruchtbar gestaltete . Wahrend das NSKK . der po¬

litische Sturmtrupp der geeinten deutschen Kraftfabri (et

unb die große politische Erziehung ? - und Schulungsstatte der

Motorisierung darsielle . umfasse der DDAC . eine weitere

Truvve von nationalsozialistisch gesinnten Menschen . Jltu6
er werbe für das Ideal und die Pflicht . Der Besitz des <iah <.-

zeuges aber liege im Wesen des Klubs . Daher sern Bemühen ,

die Haltung der Kraftfahrzeuge so weit wie möglich zu er¬

leichtern und alle Beschwernisse aus dem Wege zu raumen .

Beweis der kameradschaftlichen Zusammenarbeit zwischen

Korps und Klub sei die mit stärkster Unterstützung des

DDAC . errichtete NSKK .-Motorwortschule Bayreuth 3br

werde in Kürze eine weitere Motorwortschule tn der deut¬

schen Ostmark folgen , die den Namen „ Freiherr v . Egloff -

stein " tragen werbe .
Unter Hinweis darauf , daß der verantwortungs -

bewubte deutsche Kraftfahrer anständig und ritterlich raftren

motte , beschäftigte sich ^ ließliS der Korvsiubrer mll -i0 . de -

rungen und Wünschen der deutschen Kraftsabrt . AmOnoe

seiner Ansprache wies er den neuen DDÄC .-PraNdenten ^ Dr .

Junghans ins Amt ein . Er . bei dem netitoibenen tfiev

Henn v . Egloffstein am nächsten gestanden habe und mit der

Aibeit des DDAC . am vertrautesten iet , leiaudi bei Be -

lufenbfte au feinet Nachfolge . Unter seiner Führung werbe

der Klub nun in ben nächsten Funfjabresabschmtt emrzickmi

unb Bier wie immer getreu an bei Seite des NSKK .

maitoieien . . ,
3m Anschluß an die Woite des Koipsfuhreis wrack ,

girÄiihpnf T )r Junghan s . Die Worte des Korpsführets

seien für den DDAC . Ansporn und stolze Veivflichtui ^ -

weiter in unerniüdlichern Einsatz für die getarnte deutsche

ÄraftfaBrt tätig zu sein , für Deutschland und feinen dubrer

Adolf Hitler .

Wiesbadener Motor - HI .

auf Orientierungsfahrt .

Meisterung des Fahrzeugs . Liebe zur Pflege unb zur
Wartung find bte Vorbedingungen für die Erlangung des
duhrerscheins IV für Krafträder bis 250 cem , sofern der an -
gehende motorisierte „ Ritter der Landstraße " 16 Jahre alt ist .
Korpsiuhrer öubnletn hat einmal bei einer Darstellung der
ZLs .kswlrtschattuchen Bedeutung einer bis zu den Grenzen des
Möglichen den . deutschen Lebensraum beherrschenden Kraft -
fabrzeugindustrie neben der Produktion und dem Straßenbau
als 3 . Säule der Motorisierung die lebenbigeSchu -
lungsarBeit am Heranwachsenden Menschen bezeichnet .
Durch das NSKK . sind inzwischen nicht weniger als 100 000
» metiungen gegangen unb zu einer Kerntruppe erfahrener
Fahrer erzogen worden . Dieser motorisierte Kampfwille ist
un Sommer dieses 3abres beim 5 . Reichstreffen der Motor -
VJ . wieder so recht zum Ausdruck gekommen , da eine be -
geifterte Jugend ihr Verständnis für technische Dinge und
Ihre schon bemerkenswerte Einsatzfähigkeit im Gelände unter
Beweis stellte . Jawohl , dieser Nachwuchs gehört unter der
Rührung älterer hieb - und stichfester Kameraden immer
mehr an die dient . er muß durch eine sich allmählich
verstärkende ZerieHpiobe gehen , damit das NSKK . stets
einen Zustrom von Rekruten erhält , deren Herzen im Takt der
Maschine mit den Mannern schlägt , die schon im Leben und
int Kampf durch eine harte schule gegangen sind , einerlei ,
ob es sich um die formale oder technische Ausbildung , um die
Ermllung der verkehrsvolitischen Erziehungsvtobleme oder
aber um die kraftfahrsportliche und wehrsportliche Ertüchti¬
gung handelt . Aus der HI . soll bereinit der Fühieinach -
wuchs beiauswachsen . Sie muß die vorbereitende Brei -
riiA “ 1 £- e * 1 Listen , die das Fundament sein soll , auf dem
sich die Trager des Motorisierungsgedankens den Befähi¬
gungsnachweis für größere , ernstere Aufgaben erwerben . So
sesehen . wird bte Erziehungsarbeit an ber Sugenb zu einem
vollgültigen Kamvnnstiument im Dienste ber Bewegung
für bte Wehrkraft unteres Vaterlanbes .

Auch in Wiesbaden beginnt es sich in ber Motor - HI .
immer starker zu rühren . Der sorgfältige theoretische Unter¬
richt , dem sich bte jungen unterziehen müllen , würbe zu aller
dreude am vergangenen Sonntag von einer Orientierung ^ «
fqBrt abgelost , bte bte Motor - Gefolgschaft 1/80
hinaus lli,den Taunus führte . Es versiebt sich , baß zur
sicheren Beherrschung ber Maschine eine fundierte Kenntnis
rm Kartenlesen , ferner . rmche Orientierungsfähigkeit im Ge¬
lände gehören und daß Fahrtaufgaben all dieses theoretisch
erworbene Willen tn die Praxis urnzusetzen haben . Als daher
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Der geschickte Geschäftsmann wird

mit seiner Beratung den Anzeigen¬

teil des „ Wiesbadener Tagblatt “ in

Anspruch nehmen ! Mehr denn je
sind Anzeigen jetzt vor dem Fest

in einer Periode gesteigerten Be¬

darfes Schrittmacher guter Erfolge !

Bei mir ist der

Weihnachtsmann

schon eingetroffen ,
denn er weiß :

Faulbrunnenst raße 10

dem großen Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße

Haushalt -Mischung .
Ostfriesische Mischg .
China -Mischung . .

Englische Mischung .
Russische Mischung .
Hochland -Mischung .

Büglerin
hüt noch Tage
frei . Tag 3 Mk .
Ana . u . E . 447
an Tagbl . - Verl .

W ^ : BeffenÄ :Nüttatzen
Nurgute Qualität Tausende freirc Anerkennungen .
Verkauf an alle.Katal.fEEisenmöbelfabrikSuhl'Th.

t L B E O - STRÜMPFE

0 A M E N - W Ä S C E

© AMEN - MOD EvN

MODISCHE

Kti . l N IG -KEJTE N

▼x > n

Nr . la Broken , Extra . . . .

„ 1b Broken Darjeeling Cejl . 0 .54
0 .38
0 .52
0 .60
0 .64
0 .76
0 .88

1.35
0 .95
1. 30
1.50
1.60
1.90
2 .20

Tee - Kochvorschriften erholt . Sie bei uns gratis

3 ° /0 Rabatt DasSpeziaigescha
Wilhelmstraße 3 »

Alexi
Michelsberg 9

e

aus Wiesbaden , somit
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H = us

trauen

buch
bester Ausstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCMELLENBER6SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
Tagblait -Haus
Langgasse 21

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Kluge Kunden kaufen frühzeitig !
Meine Schaufenster zeigen Ihnen eine
Fülle schöner und wertvoller Geschenke
aus edlem Leder :

Elegante Damentaschen ,

Schreibmappen , Reisenecessaires ,

Mappen und Lederkoffer .

Ich berate Sie fachmännisch u . gewissen¬
haft u . lege Ihnen die Stücke Ihrer Wahl bei
klemer Anzahlung bis zum Fest zurück !

Kluge Kunden kommen deshalb bald zu

Spott - lltmdtoaiu
Deutsche Jugend -Meisterschaften .

„ Die Hitlerjugend führt die TiteMmvfe der deutschen
Jugend im kommenden 2abr auf fast allen Gebieten der

Leibesübungen durch . Nahezu der gesamte Wettkamvksvort
ist für die HI . und den BdM . erschlossen worden . Den Be¬
ginn machen in der Zeit vom 19 .— 26 . Februar tn Garmisch -

Partenkirchen die HJ . -WintersvortmMerschaften . Es folgen
dann an den Tagen vom 22 .- 26 . Marz tn Stuttgart die
deutschen Jugendmeisterschaften im Turnen . Ringen . Ge¬
wichtheben . Judo . Boren und Fechten . Weiter steht tetzt fest ,
das ? die Reichswettkämvfe in , der Leichtathletik , tm
Schwimmen , im Handball , im Fußball , im Tennis und im
Rollschuhlaufen während des Monats August tn Chemnitz
veranstaltet werden . Zeitlich und örtlich noch nicht fest¬
gelegt sind die Meisterschaften tm Rudern und Kanufabren .

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , de » 2 . Dezember 1938 ,
um 15 Ubr versteigere ich in der

Riehlstratze 20
öffentl . meistbietend geg . Barzahl .
a ) 1 Anzahl Oelgemälde , 1 Fisch¬

besteck ( Silber ) . Bett - und
Tischwäsche . 1 fast neuer
Herren - Anzug ;

b ) ein Klavier und Möbel .
Versteigerung zu a ) bestimmt .

Hupe . Obergerichtsvollzieher .

Vermischtes .

» X - Strahlen enthüllen das Geheimnis eines Raffael -

Bildes . Wie aus Rom berichtet wird , hat der italienische

Kunstgelehrte Professor del Massa eine überraschende Ent¬

deckung an einem Meisterwerke Rafmels gemamt . Es bandett

sich um das berühmte Madonnenbild in dem Palazzo Pitti

in Florenz , das die Madonna zwischen Heiligen unter einem

Baldachin thronend in großartigem Aufbau darstellt . Mit

Hilfe eines „ Radioskovs
"

. eines Instrumentes , das die Unter¬

suchung von Kunstwerken durch Röntgenstrahlen ermöglicht ,
entdeckte er ein anderes Madonnenbild unter dem jefeigen .
das eine merkwürdige Geschichte hat . Um . das Jahr lo 10

sprach Raffael davon , daß die Jungfrau i6m m entern Traum

erschienen wäre und daß er in einem Zustand der Verzuckung

arbeitend ihren vollen Glanz dargestellt habe . Cr öeigte das

Bild jedoch niemand , sondern erklärte . daß er ein anderes

Bild gemalt habe , das als die Madonna unter dem Bal¬

dachin seit 1815 wieder in Florenz ist . nachdem .es 1799 nach

Paris entführt worden war ; Raffael lugte tedoch hinzu ,

datz er beim Malen noch unter dem Eindruck der $ 111011 ge¬

standen habe . Professor del Massa hat letzt das Geheimnis

gelöst . Wenn sogar Zweifel über die Echtheit des bekannten

Bildes laut wurden , so ist durch seine Untersuchung erwiesen ,

daß das Bild von Raffael stammt , aber weiter haben . öu

X - Strablen gezeigt , daß unter der . lieblichen Gestalt der Ma -

donna ein Frauenkopf von visionärer Schönheit zu erkennen

ist . in dem man nach der Meinung des Gelehrten das Traum¬

bild des Meisters erblicken muh .

* Photographieren mit Blut ? Das Blut der Pflanze ?

Wenn man Filtriervaviere . Leinenstoffe , » erde oder Kunit -

seide mit Tierblut — am besten mit Sckweineblut — . trankt

und trocknen läßt , so kann man diese Stoffe als „ Koprer -

pavier " verwenden . Svannt man sie unter ein gewöhnliches
Negativ in den Kovierrahmen . so genügt tm Sommer eme

siebenstündige Sonnenbestrahlung , um ein überaus wntrait -

reiches Positiv entstehen zu lassen . Wo das Positiv belichtet

worden ist , rindet sich nach der Entwicklung , graugrün ^ an

unbelichteten Stellen rote Farbe . Die Entwicklung , des Posi¬

tivs erfolgt mit einer wässerigen Askorbinsäure - Losung mit

verdünntem Wasserstoffsuperoxyd . Ferricyankalmm und ähn¬

lichem oder auch mit reinem Leitungswasser . Die Erklärung

für diese Erscheinung beruht , wie O . Richter von der -tedmi .

schen Hochschule in Brünn in der „ Umschau tn Wissenschart

und Technik " ( Frankfurt a . M .) berichtet , darin , dah durch

die Bestrahlung in den belichteten Teilen Reduktionsvorgange

ausgelöst werden , im gesamten unbelichteten Gebiet aber

Oxydationserscheinungen eintreten . So interessant diese Ent¬

deckungen an sich bereits sind , so haben ste doch noch weiter -

gehende Bedeutung . Auf Grund dieser Blutuntersuchungen
gelang es , in den Pflanzen einen Stoff zu finden , dem die¬

selbe Aufgabe zukommt wie dem Blutfarbstoff . Es war allo
möglich , einen Stoff zu finden , der vielleicht dem Blut der

Tiere entsprechen könnte .

Tee -

Einkauf ist Vertrauenssache

Umzüge,Transv .
m . Möbelwagen
laufend Mainz .
Frankfurt und

Stadt .
Adolf Sollt .
Neugaffe 5 .
Ruf 21318 ,

täglich u . öfters
Gebt de » Tieren

frisches
Trinkwasfer .

Jft das die <& aftfteundfäaft . . . ?

Schon manches sportliche Erohereignis , auf lange Sicht

angesetzt , muhte abgesagt werden . Das eine oder andere auch ,
weil es die politische Atmosphäre verlangte und . von den

Regierungen für richtig befunden wurde . Nock nie aber ist

es in der Geschichte des internationalen Sports dageweien .

dah der Bürgermeister einer Stadt einen dercnt ßtoBen .

internationalen Kampf vereiteln konnte . Soll „ Herr Ljuo .
Rotterdams Bürgermeister , der den traditionellen Be¬

ziehungen zwischen Fuhball -Landermannschatten von vot -

land und Deutschland ern Halt diktierte , formal zu diesem

Verbot auch befugt sein , wo aber nimmt er die moralische

Berechtigung her ?

Gerade diese Frage wird heute auch in Holland von

zahlreichen Kreisen unverblümt gestellt . Seit Satiren hat

man von offizieller niederländischer Serie rmrner betont , daß

Holland in bezug auf seine Nachbarstaaten eine Politik der

Verständigung und der guten Beziehungen fuhren will , un -

beeinfluht durch äußere Mächte , im Sinne deiner tradi¬

tionellen nationalen Selbständigkeit . Wie aber und der¬

artige Erklärungen von höchster holländischer Regierungs -

seite mit der judenfreundlichen Haltung des Rotterdamer

Bürgermeisters in Einklang zu bringen , der zweifellos durch
eine auswärtige Macht , und . zwar einzig und allein durch die

jüdisch - marxistische Internationale aufs stärkste beeinflußt

ist ? Oder aber : Wie verhält sich die Wsage eines .,sportlichen
Kampfes zweier Nationalmannschaften , deren Lander gute ,
friedliche Beziehungen verbinden , zu der gerade in letzter
Zeit vor aller Welt so oft gerühmten holländischen Gast¬

freundschaft und Objektivität ?

Die Antwort ist klar . Sie wird von dem größeren Teil

des holländischen Volkes gegeben , der die jüdischen vi .nter -

männer Har erkennt und diese Verletzung des olympischen
Gedankens , der jedem sportlichen Wettkampf zugrunde liegt ,
empört bedauert . Hollands Sportler pflegen seit Jabren ge¬
rade den Verkehr mit Deutschland derart eifrig , dah die

Länderkämvfe im Fußball und Hockey geradezu die Ereig¬

nisse des niederländischen Sports sind . Wie war es doch am
31 . Januer 1937 ? Rund 16 000 Schlachtenbummler aus allen

Teilen Hollands liehen es sich damals nickt nehmen tm

Düsseldorfer Rheinstadion dem Fuhballkamvf Deutschland —

Holland beizuwohnen . Oder denken wir an die Automobil -

rennen auf dem Nürburgring , der Jahr für 3a6r bas otet

von Taufenden holländischer Motorsvortfreunde ist , Einen

klareren Beweis für die engen sportlichen Beziehungen

zwischen beiden Ländern gibt es wohl kaum noch , Und letzt

wird ein Fuhball - Länderkamvf abgesagt , weil ludisch -

marxistische Propaganda tn ihrem Deutschenhaß selbst vor

einer alten Svortfreundschaft keinen Halt macht und tn

einem von der holländischen Regierung eingesetzten Burger -

meister auch noch ein williges Werkzeug findet . Das . nüchtern

denkende niederländische Volk siebt sich dieses Treiben vor¬

läufig scheinbar noch ruhig an . Immer mehr aber beginnt

sich das völkische Gefühl durchzusetzen , das sich verärgert

freimacken will von dem Einfluß ludlfcker Elemente .
_______

Die Niederrbein - Fuh ball elf zum Reicks -

bundpokalspiel gegen Süd west am 18 Dezember m Duis¬
burg wurde bereits wie folgt aufgestellt : . Buckloh ( Essen ) :
Janes . Albrecht ( beide Düsseldorf ) : Rodzinski ( Haiuborn ) .
Bender . Menget ( beide Duheldorf ) : Winkler ( Essen ) ,
Lohmar ( Düsseldorf ) , Pauli ( Wuppertal ) . Ptckartz , Kobierskr
( beide Düsseldorf ) .

Der Wiener Fußballspieler Stroh , der auch in der

deutschen Nationalmannschaft schon mitwi .rkte . wurde wegen
unsportlicher Handlungen im letzten Pflicktspiel 4 Wochen

aC ' DC
(In8lische Fuhballscküler werden Ostern 1939

wieder nach Deutschland kommen . Die Lowestoft - Schulver -

einigung hat jetzt die Einladung des Frankfurter Ober¬
bürgermeisters angenommen .

Deutschlands Ringer werden am 20 . Januar

in Berlin den Rückkampf gegen Estland bestreiten Vor

einigen Wochen siegten die Eiten in Reval mit 5 :2 . Punkten .
Im Anschluß an den Länderkamvf finden in Berlin am 22 .
und 23 . Januar internationale Turniere statt .

Olympiasieger Manger ( Freising ) wird auf . feiner

Englandreise von seinem Vereinskamera ^ n Rudi I s -

m a y r begleitet werden . Jsmayr nimmt auch züiammen mit

Manger am Wochenende an den Kraftwortveranstaltungen
in Schramberg und Homberg im Schwarzwald teil .

Walter Neusel ( Berlin ) , der deutsche Schwer -

gewichts -Boxmeister . weilt augenblicklich in Bonbon , um

hier einen neuen Kamvfvertrag abziischliehen . Als Gegner

für Neusel kommen Len Harvay . Eddie Phillips und Tommy

Farr in Frage . .
Ungarns Schützen haben tn der zweiten Serie des

Fernwettkampfes um den Ebrenvrew des . Polnischen

8chützenverbandes. an dem auch deutsche Vereine beteiligt

ünb , mit 1889 Ringen am beiten abgeschnitten . In der

Gesamtwerbung führt allerdings noch Polen .
_______________

$ ag « t die übli « ^ . "-icchcnsolgc . Erkältungen und den ersten Erippean .

reichen sofort wirlswt begegnen , heißt deshalb schwere Erkrankungen m

der Regel vermeiden . Bei häufigem Wittcrungsumfchlag , vor allein bei

Zoaenanntem Grippewetter , trinke man dreimal täglich eine Taffe beißen

Tee mit einem Schuß Klosterfrau -Mellsteng - ist . Das meist wohltuende und

notwendige Schwitzen , das die Krankheitserreger bekämpft und unrotrt »

tarn macht , wird dadurch begünstigt . , „ . . .1 -ist eine Erkältung bereits da , wende « an folgende Schnellkur aN .

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal ze einen Eßloifel

Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit der doppelten Menge kochenden
Wassers gut verrührt trinken ; Kinder die Hälfte . ___

Halten Sie in Ihrer Hausapotheke Klosterfrau -Melissengeist stets vor -

« akig . Sie bekommen ihn in der blauen VngmalA - ckung mit den drei

Nonnen in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu RM 2.30 , 1.65 u . — -90 .

Verschieden , wie der Soden

auf dem sie gedeihen , sind die

Eigenarten unserer deutschen
Weine . HeeS gut sortierte und

gepflegte Keller haben bestimmt
auch manches nach Ihrem Ge -

Rheinweiue :
37er Groroder Herrenb .Riesl .

Orig . - Abs . Hofgut Grorod . 1 .40

34er Hallgart . Mehrhölzchen
Orig . - Abf .Winzergenossensch . l .75

Mosel : 36er ZeltingerSchloß -

berg , natur ....... 1 -90

35er WintricherSomiseit nat . 2 .40

37erGraach .Himmelreich nat 3 .40

Rotwein : 37er Bockenheimer 1. 20

36er Ober -Jngelh . Spätburg . 1 . 75

Pfalz : 37er Burg Randecker
natur ......... 1 -70

37er Wachenh . Weinborn

Riesling natur ..... 2 .65

37er Haardter Herzog Riesl .

Spät ! , natur , imponier . Süße
FMe und Eleganz . . . . 4 . 15

Franken : 35er Randersacker

Teufelskeller Orig .- Abf . Hofk .
Würzburg ........ 3 . —

34erRandersack . PfülbenRiesl .

Orig . - Abs . Hosk . Würzburg . 3 .25

Hees Traubenschaumwein

„Hausmarke Gold " . 2 . 50

Hees Feinkost - Abteilung
empfiehlt heute :

Span . Oliven 1 .20,1 .35,1 . 80,2 . —

„ „ gefüllt 1 .95,3 .20

Langusten - Salat . . 125 g 0 .75

^ ees " - Salat . . • 125 g 0 .50

Noch prächtiger und

inhaltsreicher denn je ! M M . 50

( Sonst kostet jedes Heft 1 Mark )

Rui

59631
.Wiesbadener

Tag blatt “
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwa re n
Rhein . Stahlwerke

29. 11. 38130. 11. 38

120 .120 .

146

139 .37

142 .50

167 .75

116 .

88 .
106 .

146 .75
133 .50

116 .
116 .

167 .50
135 —

88 .50
106 —

141 .50
142 .—

150 .—
112 .—

112 .75 —
134 .— ,133

150 .50
112 .—
130 .50 131 .75
198 — |196 .—
151 .50,150 .50
113 .50 — .—
134 .— 133 .75

192 — 190 .50
208 .— 208 .—
132 .50 130 .50
130 50 130 .50

Riebeck Montan . 108 . 50 108 . 50
Schöfferhof -Bindg . 189 .— 1189 .—
Schuckert & Co. . [175 .— 1175 .—

29. 1L3 > 30. 11. 38
Siemens & Halske . 199 .5QSüddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .

201 .—
115 .— 115 —̂

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .

137 .—

Zellstoff Waldhof . 122
'
50 122

'
—

50/«Reichsanl . v. 27 101 .40 101 .40
ö’/Z/A ounganleihe 101 .50 101 . 50
Anl .-Ausl . (Altbes .) 130 .— 129 .88
4°/0Schutzgebiet . 13 ———-
41/1e/0Wiesb.St .v .28 _ __ __
4,/1,/ . Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
47, */..... 10 100 .— 100 .—
47,7 . „ 21 100 .— 100 —
41/*•/• , , Kom . 20 100 .— 100 .—
47,7 '. . , „ 6
47,7 ^ S-Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
100 . 13 100 . 13

47,7 . „ „ 2 100 . 13 100 . 13
47,7 . „ 3 100 . 13 100 .13
47 -7 . „ 8,9,10 100 . 13 100 .13
47,7 ..... II 100 .13 100 . 13
47 .7 . „ „ 6,7
47,7 . ,. 12, 13

100 . 13 100 . 13
100 . 13 100 .13

41/,•/. „ „ 4-5 100 .13 100 13
57,7 . „ „ Li 100 .75 100 75
4*/s „ G.-Kom .l 99 .75 99 .75
47 -7 . „ . . 5 99 .75 99 .75
47,7 . „ 6,7,8 99 .75 99 .75
47,7 ..... 2
47,7 . , . „ 9,10

99 .75 99 .75
99 .75 99 .75

47,7 ..... 3 99 .75 99 .75
D . Kom . Sam . Anl . 134 .88 134 .63

do . ohne Ausl . —- —
I . G . Farben -Bonds 118 .88 117 .75

Berliner Börse

AEG .-S tamrnak tien 114 .50 111 .88
Augsburg Nbg .-M. 137 .50 137 .50

[29 . 11. 38 30 . 11. 38

Bayer . Motoren -W . 142 .75 —
J . Berger Tiefbau 143 .—
Braunk . u . Briketts 180 . 50
Charl . Wasserw . . 114 .— 114 .13
Chem . Heyden . . 136 — 135 .—
Com .- u . Priv .-Bank 111 .25 111 .25
Conti -Gummi . . . 207 .50 206 .75
Deutsche Bank . . 116 . 50 116 . 50
Dt . Cont . Gas . . 108 .— 107 .25
Deutsche Erdöl . 123 . - 122 —
Dt . Eisenhandel . 140 .— 139 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 124 .37 124 25
Deutsche Waffen . 143 .25 142 .75
Dortm Union -Br . 205 .— 202 .25
Dresdner Bank . . 110 .— 110 .—
Eintracht Braun . 150 . 13 148 —
Feldmühle . . . . 117 —
Gesfürel ..... 128 __ 126 .25
Harburg Gummi . — -—.—

Steuergulscheine
- ...... 1934 i103 .751 —
. ...... 1935 107 .751 —
. ...... 1936 111 75 | — —

29 .11. 38 30. 11 .38

Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgers werke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . . '

140 .- 140 —
115 .37 114 .63

78 .50 78 .75

148L0
108 .-
116 .—
141 .—

115 .75
148 .—
107 .75

141 :-

133
*
—

129 .88

190
*
50

105
*
—

154 .—

132 .63
129 .88
175 .50
190 .—

87 —
105 —
155 .
150 .25

. ...... 1937 1115 .751 —

. ...... 1938 1119 .75 —
Verrechn .-Kurse . [111 .75 |111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

, 29 . Nov . 1938 30 N<rr . 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . e e 100 Kronen
England . « • • • • 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . • • 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

42 .20 42 .28 42 . 17 42 .25
51 .89 51 .99 51 .94 52 .04
11 .62 11 65 11 .63 11 .66

6 .513 6 .527 6 . 523 6 .537
135 .66 135 .94 135 .56 135 .84

13 .09 13 11 13 .09 13 . 11
0 . 678 0 .680 0 .678 0 .680
5 .694 5 .706 5 .694 5 .70 ®

58 .39 58 .51 58 .44 58 .56
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
59 .87 59 .99 59 .92 60 .04
56 . 65 56 .77 56 .66 56 .78
_ _ ■
8 . 591 8 .609 8 .591 8 .60g
2 .494 2 .498 2 .494 2 .499

Wirfschafisieil .

Weinversteigerung .

Der letzte Novembertag hat es recht gut gemeint mit den
Vereinigten Weingutsbesitzern in Alsheim , die in Mainz ihre
Spätherbstversteigerung abhiclten . Bei befriedigendem Besuche
und recht guter Kauflust konnte ein sehr günstiger Erfolg
erzielt werden . Die Weinmarktlage zeigte eine belebte Aufnahme¬
fähigkeit und das gesamte Angebot von 69 Halbstück und
3 Diertetstiick 1937er Alsheimer Naturweinen wurde bis auf
4 Nummern verkauft . Auch die erzielten Preise dürften im all¬
gemeinen recht befriedigen und entsprechen den ausgebotenen
Qualitäten . Eine größere Zahl von reifen Spätlesen , die im letz¬
ten Drittel des Ausgebotes zum Verkauf gelangten , hätten zwar
eine bessere Bewertung verdient , wurden jedoch in entgegen¬
kommender Weise preiswert zugeschlagen .

Einzelergebnisse .
Gezahlt wurden für 65 Halb stück 1937er Alsheimer Stratzen -

berg 550 ; Goldberg 2mal 720 ; Branderhof 2mal 670 ; Krum -
steig 2mal 610 ; Sonnenberg 710 ; Sonnenberg Riesling 730 ;
Branderhof 2mal 780 ; Rosenberg 2mal 750 , 730 , 720 ; Stratzen -
berg 2mal 720 ; Sonnenberg Riesling 800 ; Krummsteig Riesling
2mal 820 ; Sonnenberg »mal 710 ; Ohligstück 730 , 740 ; Sonnenberg
Riesling 710 ; Goldberg 810 ; Fischerpfad 740 , 750 ; Goldberg 2mal
700 ; Krummsteig Riesling 790 ; Sonnenberg 2mal 690 ; Stratzen -
berg 2mal 700 ; Goldberg 2mal 790 ; Frühmesse 2mal 740 ; Sonnen¬
berg 710 ; Rosenberg 720 ; Frühmesse 720 ; Goldberg 2mal 710 :
Sonnenberg Riesling Epätleft 770 ; Krummsteig 750 ; Ohligberg
Spütlese 2mal 760 ; Rosenberg 700 ; Sonnenberg Riesling Spätlese
870 ; Sonnenberg 2mal 730 ; Rosenberg Spätlese 830 ; Goldberg
Spätlese 840 ;

"
Rosenberg Riesling 2mal 860 : Rosenberg 810 ;

Sonnenberg Riesling Spätlese 900 ; Goldberg Spätlese 860 ; Sonnen¬
berg Riesling Spätlese 2mal 1000 , 2mal 870 : 3 Viertelstück Sonnen¬
berg Riesling Traminer Spätlese 410 , 440 , 420 RM . Zurück gingen
4 Halbstück zu Angeboten von 3mal 700 und 710 RM . Durch¬
schnittspreis der 1937er Alsheimer 758 RM . je Halbstück . Eesamt -
erlös der Versteigerung 50 440 RM .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Kurz vor Vollendung seines 66 . Lebensjahres starb der
Seniorchef der Seitz - Werke in Kreuznach , Georg Heinrich
Seitz .

Eine Eesellschaftsverfammlung der Vasaltwerke Eebr . Becker ,
GmbH . , Homberg ( Oberhessen ) , beschloß die Umwandlung der
Gesellschaft durch Übertragung des Vermögens unter Ausschluß der
Abwicklung auf die alleinige Gesellschafterin , die Mitteldeutsche -
Hartsteinindustrie , AE ., Frankfurt a . M .

Die Bocke nheimer Volksbank beging ihr 75jähriges
Jubliäum . Der Anwalt des Deutschen Eenossenschaftsverbandes ,
Dr . Lange , übertrachte die Grüße des Eenossenschaftsverbandes
und stellte die Bedeutung der deutschen Genossenschaften auch als
Träger großdeutscher Gedanken in der Vergangenheit heraus ,
wobei er insbesondere auch auf die wertvolle Hilfe deutscher
Genossenschaften im Sudetenland Hinweisen konnte .

Die HV . der Elektrizitäts -AE . vorm . W . Lahmeyer
u . Co . , Frankfurt a . M ., genehmigte einstimmig den Abschluß für
1937/38 und beschloß aus dem auf 1450 781 ( 1448 286 ) RM .
bemessenen Uberschuß wieder eine Dividende von 6 % auszu¬
schütten . Der in seiner Gesamtheit zurückgetretene Aufsichtsrat
wurde bis auf Georg von Simson , Berlin , der ausgeschieden ist ,
wiedergewühlt . Neu hinzugcwählt wurden Generaldirektor Wilhelm
A v i e n y , Wiesbaden , Konsul Dr . Heinrich vom Stein , Köln , und

Prof . Dr . Siier , Frankfurt a . M .

Spiegel der Wirtschaft .

Die am 1 . Dezember 1938 fälligen Zinsscheine der amerikanischen
Abschnitte der Young -Anleihe , die den Stempel „ llsa Domieile
October First 1935 “ tragen , werden in der gleichen Weise wie

diejenigen Zinsscheine derselben Abschnitte , die am 1. Juni 1938

fällig waren , angekauft werden .
Die diesjährige Tabakernte ( Sandblatt ) ist im ganzen

slldpsälzischen Anbaugebiet in diesem Jahre bezüglich Menge und
Güte zufriedenstellend . Mit der Verwiegung des Tabaks tst
begonnen worden ; täglich kommen mehrere hundert Zentner zum
Versand .

Bei der Klein , S ch a n z l i n u . Becker , AG ., Frankenthal
( Pfalz ) ist im Geschäftsjahr 1937/38 der Auftragseingang aus
dem Inland weiter gestiegen . Die Auslandsaufträge steigerten sich
wertmäßig um 16 % . Es sollen wieder 6 % Dividende verleid
werden . Mit günstigem wirtschaftlichem Ersolg ist nach den (Erg *
nissen der ersten Monate des neuen Geschäftsjahres weiterhin z«
rechnen . ______

* Ziegelindustrie befürchtet Produktionsausfall . Das offizielle
Crgon der Wirtschaftsgruppe Steine und Erden befaßt sich eben
mit den Produktionsaussichten der Ziegelindustrie im nächsten
Jahre . Die Eesamterzeugung an Ziegeln im Jahre 1938 dürfte , so
schreibt der „ Baukurier “

, kaum hinter dem Rekordstand von 1937
zurückgeblieben sein , hauptsächlich allerdings nur wegen der
Rekorderzeugung in der ersten Hälfte des Jahres . Für 1939 aber ,
so heißt es weiter , sehen die Aussichten recht ungünstig aus . Denn
der Mangel an Arbeitskräften , die Knappheit an Betriebsstoffen
und Betriebsmitteln hat sich nicht so sehr auf die laufende Fertig¬
erzeugung ausgewirkt , als auf die Herstellung der Rohlinge für
die nächste Kampagne . Dadurch sind , nach den Ermittlungen der
Ziegelindustrie , die Erzeugungsmöglichkeiten 1939 mit einem Aus -

' fall von etwa .30 % im Reichsdurchschnitt vorbelastet . Dieser Aus¬
fall weide noch größer , wenn es nicht gelingt , der Industrie zum
Beginn der neuen Kampagne die heute fehlenden Arbeitskräfte
und Betriebsmittel zuzuführen . Die Ziegelindustrie habe zwar
durch technische Verbesierungen ihre Kapazität zu erweitern ver¬
sucht . Dem seien aber wegen der Liefermöglichkeiten des Maschinen¬
baues . des Arbeitskraftmangels , der gedrückten Ziegelpreise usw .
enge Grenzen gezogen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 1 . Dez . (Funkmeldung .) Tendenz : A k t i e n n n ein¬
heitlich , Renten gehalten . An der Eeschästsstille hat
sich zwar grundlegend nichts geändert , doch schien es , als ob die
Bankenkundschaft hier und da auf ermäßigter Basis kleine Rück¬
käufe vornahm . Am Monatsersten ist bei der Beurteilung des
Ilmsatzes auch zu berücksichtigen , daß die Limite -Erneuerungen zur
Zeit noch nicht durchgeführt worden sind . Bei den Montanwerten ,
bei denen noch nicht einmal die Hälfte eine Anfangsnotiz erhielt ,
fielen Hoesch oft mit einer unter Berücksichtigung des Dividenden¬
abschlages erlittenen Einbuße von 1 % auf . Mannesmann kämen
dagegen % % höher an . Rheinbraun ermäßigten sich gegen letzte
Kassanotiz um 2 % , Jlse -Genußscheine , ebenfalls nach Pause , um
VA %o . Kali -Chemie büßten gegen letzte Notiz VA % ein , während
Wintershall 1 % gewannen . Farben verdoppelten sogleich ihren
Anfangsverlust um A % ( 146 % ) , Schering verloren 1 % % .
Elektro - und Versorgungswerte konnten vereinzelt Besserungen von
y , bis % % erzielen . Lahmeyer blieben unverändert . Ferner sind
BMW . ( minus 1 % ) , Stöhr und Schultheiß mit je minus 1 % ,
andererseits Conti -Gummi mit plus 1 und Reichsbankanteile mit
plus VA % zu erwähnen . Im übrigen beschränkten sich die Ver¬
änderungen gegen den Vortag auf Prozentbruchteile . Reichsaltbesitz
unverändert 130 . Zinsvergütungsscheine zogen um % % an .
Eemeindeumschuldungsanleihe 92 % ( minus % % ) . Tagesgeld
3 bis 3 % % . Pfund 11,70 , Dollar 2,497 , Franken 6,56 .

Frankfurt a . M . , 1. Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und uneinheitlich . Die Börse verharrte weiter in

ihrer Zurückhaltung . Die Eeschästsstille hat sich infolge der fehlen¬
den Limite -Erneuerungen noch verschärft . Die Entwicklung war
uneinheitlich , doch betrugen die Abweichungen im Durchschnitt nut

Bruchteile eines Prozentes . Mehr verändert waren Reichsbank mit

plus 1 , Conti -Gummi mit plus 1 % , andererseits Zement Heidel¬
berg minus 2 % . Von Montanpapieren Hoesch exklusive Dividende

fast 1 % ermäßigt . Am Rentenmarkt dauerte die Eeschästsstille
unverändert an . Vielfach kam weiterhin etwas Angebot heraus .
Im großen und ganzen blieben die Kurse aber gehalten . Tages¬
geld 2 % % . _______
- - - _ _ ■ e ■ - des Reichswetter »

Wette r b e r i

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Veränderlich mit Aufheiterungen , aber auch zeitweise bedeckt und

Niederschlag , lebhafte Winde ans südliche » bis Westlichen

Richtungen , Temperaturen in den Niederungen nm 5 Grad .

erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

.. . Ms England den Versuch macht , das Kongogebiet den
Portugiesen in die Hände zu spielen , die seit Jahrhunderten
un benachbarten , Angola sitzen , stellt er sein Spiel aflf die
<Xr,jnwfen un & die Deutschen ab . Und nirgends findet er so
Ml Verständnis wie in Berlin . Dort sitzt Bismarck , der
Meister der Ausbalancierung aller Interessen . Dem muß
der belgische Eimlug genehmer sein als der portugiesische ,
oenn Lissabon bangt traditionell im Londoner Schlepptau .

Inzwischen ist Stanlen nicht müßig . Er durchstreift das
Kongogebiet , nach allen Himmelsrichtungen und sammelt— Vertrage !
, . Mit jedem Negerfürsten , der über einige Macht verfügt ,
dockt er sich am <yeuer meber , führt Verhandlungen , iiber -
redet , . . lockt , warnt , droht . Und er erreicht , was er im
^ nteteiie der „ Internationalen Kongo - Gesellschaft "

zu er¬
reichen . wunicht .

, Seine Takftk ist ganz auf die Psyche der Naturkinder
abgestellt . Die Sitte des Landes fordert als Besiegelung von
Abmachungen die Blutsbr überschatt .
.. Der schwarze und der weiße Mann sitzen einander gegen¬
über , ne . ritzen nahe am Ellbogen ihre Arme , streuen ein
geheimnisvolles Pulver auf das hervorverlende Blut , halten
Sie Schnittflächen aneinander , auf daß sich das Blut ver¬
mische ^

.. Ich habe auf deine Weise unsere Abmachungen be¬
siegelt . . spricht Stanley zu seinem Partner , „ nun mußt du
mit nur auf meine Weise abschließen . .

“

Er holt , ein vorbereitetes Papier aus der Tasche und läßt
den Negersürsten das Schriftstück mit drei Kreuzen zeichnen .

Als Stanley seinen Rundgang beendet hat . sind 450
solcher Papiere gesammelt . Mit zerschundenem Unterarm ,
aber guter Dinge , bringt er seinen Schatz nach Brüssel . Er
legt seine . Aktenmapve neben die Leopolds II . Der hat in¬
zwischen diplomatische Noten angehäuft .

Ern Sockel aus Papier steht bereit . Darauf wird ein
Staat gegründet und ein Thron errichtet .
, , Em E e n i e streich ersten Ranges — so nennt ein
belgischer Oppositioneller Leopolds Unternehmen — ist voll¬
bracht .

2m Jahre 1884 erklären sich auf der sogenannten Ber¬
liner Konferenz vierzehn Nationen mit der Kongo - Akte ein -
oerilanden . wonach das Gebiet als „ unabhängiger Kongo -
ötaat und Leopold als der Souverän dieses Staates an¬
erkannt werden . —

Leopold hat seinen Kontrahenten alles zugesichert , was
sie «ich gewünscht haben . Der Kongostaat soll keine wie immer
gearteten . EinfuhrMle erbeben , niemals sollen reguläre
Truppen iremder Mächte auf diesem Gebiet landen dürfen .
Eme internationale Kontrollbehörde soll geschaffen werden .
Und was dergleichen Bestimmungen mehr sind .

Keine einzige der Abmachungen ist jemals gehalten
worden . Dennoch ist nie eine Beanstandung erfolgt . Nicht
umsonst hat man Leopold „ den größten Diplomaten seines
Jahrhunderts ' genannt Unauffällig hat er die Gründung
vorbereitet , ohne die Veranstaltung irgend einer Feierlich¬
keit besteigt er in aller Stille seinen neuen Thron . Vom
Kongostaat ist einfach nicht mehr die Rede , er ist da , er gibt
keine Ursache , sich damit zu beschäftigen , er ist ebenso
neutral wie das belgische Mutterland , und er ist und wird
immer mehr gut belgisch .

Erst Jahre später hat sich die Weltöffentlichkeit mit dem
Kongo zu beschäftigen . Der Engländer Conan Doyle , der be¬
rühmte Kriminalschriftsteller , macht Enthüllungen . Aber da¬
von ist hier nicht die Rede .

. Das Land ist erworben . Vorerst bleibt es eine Art
Prioatbesitz Leopolds , die blaue Kongoflagge mit dem
goldenen . Stern ist Leopolds Privat flagge . Daheim
in Belgien . muß sich der König mit Parlaments - und
Kabinettsbeichlusien auseinandersetzen , er ist der König ,
andere jedoch regieren .

Der Kongo aber ist sein kaufmännisches Unternehmen .
Darin schaltet er als Souverän .

Die ganze Tragweite des Geniestreiches begreift die
Welt erst , als Leopold sein Testament bekannt gibt , wonach
er den Kongostaat dem Königreich Belgien als
Kolonie Übermacht . — Freilich , das steht nicht im
Testament , dan der König für sein verschenktes Kolonialreich
eine nicht unbeträchtliche Anleihesumme als Gegengabe er¬
halt . Das Geld wird auf zehn Jahre zinslos gegeben . Später
übernimmt der Staat auch die Kavitalverpflichtung .

. Trotzdem ist Belgien auf die beste und billigste Weife zu
seinem Kolonialbesitz gekommen . Das afrikanische Gebiet ,
worüber die belgische Flagge weht , ist fast achtzigmal so
gron wie das Mutterland .

Livingstone . Stanley und Leopold — die Namen dieser
drei Manner bezeichnen die drei Etappen der Erforschung .
Enchliesiung und Erwerbung einer Kolonie .

, Das Livingstone - Gebirge , der Stanley - Pool , die Leo -
poldsville — die drei Ortsbezeichnungen sind die Er -
tnnerungsmale an die Vorgänge , die zur Erwerbung dieser
Kolonie führten .

nisasien . Landstreicher . Arbeitsscheue , die man aus der
Heimat abgeschoben hatte , in das Land , wo der Pfeffer
wachft .

Stellen mir uns vor . daß ein Brief von Pondicherry
nach Paris bei günstigstem Winde sieben Monate
brauchte : stellen wir uns weiter vor . daß das Jnteresie der
politnchen und kommerziellen Machthaber in Frankreich an
dem Ergeben der Männer in Pondicherry äußerst gering
war : stellen wir uns schließlich vor . daß an der Coromandel -

iiber .

( Fortsetzung folgt . )

küste das ganze . Jahr hindurch eine entsetzliche Glutbitze
nerndjt und oa & bie Europäer furchtbaren Leiden und Ent -

SJa . .. ZTüf. es nicht
- -̂ ken und tüchtigsten Sohne Frankreichs waren , die statt

es - ^ er auf den deutschen Schlachtfeldern ihrem
Vaterlande innerhalb der Lehmmauern von Pondicherry
dienten .

Ein paar Meilen nördlich der französischen Nieder -
laüung lag Madras der Ort der englischen Faktoreien
Madr ^ war womöglich noch elender und schmutziger als
Pondicherry . Sonst waren die Verhältnisie die gleichen .

Die beiden Niederlasiungen standen sich feindlich gegen .
Einmal waren sie Konkurrenten . Zum anderen stellten

sie Vorposten zweier im Kriege befindlicher Großmächte bar
Der Krieg den Frankreich und England in Europa und

Amerika und damit naturgemäß auch in Asien miteinandei
Mbrten . roar eine Phase jenes jahrhundertelangen Ringen -
zwilchen den beiden Ur - Erbfeinden . Selbstverständlich kam e ^
zwischen Pondicherry und Madras zu Zusammenstößen . In¬
mitten von 250 Millionen Indern fochten tausend Weiße ihre
» anbei aus . Die Herren Kaufleute zogen mit ihren
„ öeeren von einigen hundert Vagabunden gegenetnanbet
su tfelbe und schlugen sich die Köpfe ein .

Das Kaiserreich Indien .

2n den Vierzigerjahren des 18 . Jahrhunderts wohnten
in Indien 250 Millionen Menschen . Sie wurden von mäch¬
tigen Fürsten regiert . Über diesen . den Rawabs ,
standen die Obettfürsten . die Nizams . über diesen wiederum
thronte zu Delhi der Großmogul , der Erbe Tamerlans . Sie
alle , die Ober - und Unterfürsten , hielten mit Pracht und
Glanz Hof . sie verfügten über Riesenarmeen und ungeheure
Schatze . Ihre Residenzstädte beherbergten mehr Volk und
großzügigere Bauten , als sie in den Großstädten des da¬
maligen Europas zu sehen waren . Eine außerordentlich ver¬
feinerte Eeldwirtschaft war die Grundlage des Handels , bie
Skulpturen und Ornamente der Tempel und Paläste zeug¬
ten von einer hochentwickelten Kultur und Kunst , unter den
Gelehrten ragten Astronomen und Mathematiker hervor .

Der Einbruch Europas erfolgte zunächst auf schmaler
<yront . An bei Coromandelküste , dem östlichen Gestade des
indischen Riesenreiches , hatten die Fremden einige Nieder¬
lassungen gegründet . . Die . französische Ostindien - Kompagnie ,
eine Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Paris , batte eine
Quadratmeile Land von dem Nawab von Carnatie gepach¬
tet . wofür sie ihm alljährlich einen Mietzins zahlte . Auf
dieser Quadratmeile standen die Lagerhäuser für die
Waren , die die Kompanie von Europa nach Indien und
von Indien nach Europa verschiffte . Dazu tarnen einige
Biiroschuvven , ein paar höchst bescheidene Villen für die
höheren Angestellten , sehr viele Lehmhütten für die ein¬
geborenen Arbeiter , die man zum Transport der Waren und
als Wächter zum Schutz der Lagerhäuser brauchte . Dieses
Unternehmen , das einer Karawanserei ähnlicher sah denn
einer Stadt , nannte sich etwas hochtrabend die „ Festung

"

Pondicherry . Festung deshalb , weil die Lagerhäuser und
Villen zum Schutz gegen streifende Räuberbanden mit eini¬
gen höchst bescheidenen Wällen umgeben waren , worauf sich
einige alte , ausranßierte Kanonen befanden ( denn das
brauchbare Geschütz verwendete Seine Majestät König
Ludwig XV . auf den europäischen Kriegsschauplätzen ) . Die
europäischen „ Soldaten "

, die diese Geschütze bedienten , stell¬
ten ein minderwertiges Gesindel dar . ehemalige Zuchthaus -



« eisserichts stand und wurden mit den ersten Geldpreisen
rgezeichnet .

Kurt und Sanna überließen die Kinder der Obhut von
Menschenfreundlichen Verwandten , fuhren für einige Tage an
We See . Sie wollten mit sich selbst nun klar werden für die
MUkunst . an die sie ja nun nicht mehr nur allein ein Recht
mesanen , sondern es mutzte der Kinder gedacht werden und auf
Ahr Werden und Gedeihen Rücksicht genommen werden .
tf - Kurt und Sanna besprachen ihre Pläne mittags am
«Straube , oder abends beim Spaziergang um die kleine Jniel .
Mk ihnen für die kurze tfrift Seimat war . Der Plan war
Aefatzt . Der Traum vom Auto sollte in Erfüllung gehen . Man
Wollte sich einen kleinen neuen Viersitzer erwerben und auch
-das Saus konnte nun mit Sitte einer Bausparkasse erworben
Werden . Denn vom Ersparten und dem neu dazugekommenen
.(Selbe konnte man eine erkleckliche Anzahlung machen und die
Wnsprüche an ein grotzes Saus wurden herabgemindert . Statt
tder einstens gewünschten acht Zimmer genügten sechs . So
' fuhren die Eltern zu den Kindern heim und eine stille heitere
»Zeit begann für die Eltern . Beide lernten Autofahren . Beide
bestanden die Fahrprüfung , beide belehrten fick bis zum kleinen
Vank gegenseitig am Steuer und waren übereifrig im Auf -
merksammachen von kleinen Fehlern . Die Kinder aber blieben
vorerst zu Sause und durften später dann mit den Eltern
fahre » .

+
Drei Jahre nach diesem Zeitpunkt war es soweit , baß

.Äurt und vanna den Grund und Boden erworben hatten , auf
dem ihr Saus stehen sollte . Er war verkehrstechnisch günstig
gelegen , sie batten Omnibus - und Babnanschlutz von dem neuen' » eint aus . Jedes Wochenende fuhren sie von der Stadtwobnung
mit den Kindern hinaus , um das Wachsen des Sauses mit
freudigen Herzen zu verfolgen , llnd als das Richtfest vorüber
war . da dauerte es nickt mehr allzu lange bis

"
das Saus

schlüsselfertig war .
Der grobe Tag ‘ces Umzuges kam heran . Gute »rteunbe

hatten Salz und Brot für die neue Wohnstätte gespendet und
alles vollzog sich nach besten Wünschen . Als nach den ersten
unruhigen tagen des Einrichtens das Hauswesen geordnet
war und die Kinder schon schliefen , gingen die Eltern durch
bas Saus Hand in Sand , streichelten einmal hier das Treopen -
gelänber . waren dort glücklich über ein Bild an der Wand ,
sanden hier eine Neuigkeit und dort noch eine überraschende
Wirkung ihres Heims und traten still hinaus in den (Sorten .

über ihnen der weite Himmel . Sterne zogen ihre Bah » .
Der Simmel vor der Stadt war dunkler und klarer als der
lichtzerrissene über der Stadt . So strndeii die beiden braunen
Arm in Arm und hielten einander feit , blickten sich in die

-Augen und waren nun gewitz . da » ein kleiner winziger Traum
ihnen in Erfüllung gegangen war — genug jedoch , um glück¬
lich zu fein .

Ihr Lebensalter und Ihr Klehiadb !

..Sie haben dock Kleingeld in der Tascke . Aber bitte ,
nur unter einer Mark . Also bis zu 99 Pfennigen : ich will
nicht wissen , wieviel es ist . Aber ich werde es Ihnen sagen .
Ich werde Ihnen dabei aber auch sagen , wie alt Sie sind .
Den » es bestehen lebhafte Wechselbeziehungen zwischen Alter
und Kleingeld .

Nehmen Sie bitte Bleistift und Papier und schreiben
Sie Ihr Alter auf . Nehmen Sie es jetzt zwei Mal . Zählen
Sie fünf hinzu und nehmen das Ergebnis 50 Mal . Nun
zählen Sie io viel ab , als das Jahr Tage hat . allo 065 .
Lassen Sie fick nur Zeit , denn es gebt noch weiter . Jetzt
zählen Sie den Betrag des Kleingeldes hinzu , den Sie vor¬
hin festgestellt haben . Zu dieser Gesamtsumme zählen Sie
jetzt noch 115 und dann sind Sie erlöst . So . Jetzt nennen Sie
mir das Endergebnis . — So . Ick danke Ihnen . Sie sehen
hier das Ergebnis : Die beiden ersten Ziffern ergeben Ihr
Älter die beiden letzten Ziffern das Kleingeld . Ein Irrtum
ist ausgeschlossen ."

.. Jetzt kommt etwas Uniahbares ! Schreiben Sie bitte
eine dreistellige Zahl auf . Aber nicht 333 oder 777 . sondern
eine Zahl mit verschiedenen Ziffern . Drehen Sie diese Zahl
herum und ziehen Sie die kleinere von der gröberen ab .

Nun haben Sie das Ergebnis , auf das es ankommt .
Schreiben Sie es auf . Sollte es unter 100 fein , fo ietzen Sie
eine Null davor . Jetzt drehen Sie diese Zahl herum , ietzen
die umgebrehte Zahl darunter und zählen beide Zahlen zu¬
sammen .

Jetzt haben Sie eine vierstellige Zahl . Nun nehmen Sie
eines dieser Bücher . Nehmen Sie die beiden ersten Ziffern

rSbrer Zahl . Das ist die Zahl der Seite . Schlagen Sie sie auf .
Die dritte Ziffer ist die Zeile . Zählen Sie von oben . Die

-vierte Ziffer ist das Wort in dieser Zeile . Zählen Sie die
Anzahl der Wörter von vorne an , — so , — aber sagen Sie
nichts , denn ich sage Ihnen jetzt bas Wort , auf das Ihr
Finger zeigt !"

Die Lösung ist sehr einfach : Es ist stets bas 9 . Wort
der 8 . Zeile auf bet 10 . Seite . Denn bie Zahl ist in iebem
Falle immer 1089 . Man braucht in ben wenigen Büchern ,
die in der Nähe des Versuchsobjektes stehen , sich lediglich das
betreffende Wort in den paar Fällen vorher einzuvrägen .

P , K ,

Flucht ins Cebeit *

Erzählung von Gräfin Marie Kenserling .

Der junge Flieger - Jngcnieur stand vor mir auf einer ber
hellen Stratzen Tsingtaos : er man Russe und in der chine¬
sischen Marine als Flieger angestellt . Wir wünschten einander
guten Tag . Da sagte er mit einem bitteren Lächeln : * ^ a .
wenn ich an diesen Abend zuriickdenke vor fünfzehn Jahren . . .
Damals war ick schon tot . . . Es scheint mir recht sonderbar ,
hier vor Ihnen zu stehen .

Ich war gefangen von den Bolschewisten , dort , im Osten
Sibiriens . Alle Grausamkeiten , allen öunger . alle Ent¬
behrungen hatte ich mitangesehen und erfahren . Sim . -tage vor
Weihnachien sollten wir . die wir wie Sunde im läerangnts
hockten , erschossen werden . Man führte uns über werte Schnee¬
fläche » . Wir waren ungefähr vierzig Mann . Es war sehr . kalt ,
die strahlende sibirische Sonne gon glanzendes Gold aur die
Ebene . Wir stapften mit den schweren Stiereln ourck den
Schnee : ein eintöniger , dumpfer Schritt : hinter uns ging eine
Abteilung Wache . Die Soldaten sprachen , rauchten und lackten
Über uns lag ein grotzes Schweigen . Eine solche Stumpfheit
der Gesichter sah ick noch nie . Es war . als ob alles Leben
schon entflohen wäre und ich inmitten eines Seeres von
Toten schritt .

Ja . nun also ging , es zu Ende . In solchen Augenblicken
mutz man rasch an alles denken , was man erlebt hat . an alles ,
was man liebt . Aber merkwürdig . — die Gedanke » wollten
nicht stehen bleiben , sie waren wie zertreten von den schweren ,
dumpfe » Tritte » im knisternden Schnee . Man rror nickt ein¬
mal so sehr bei dreitzig Grad Reaumur . . . Alles was man
Schreckliches erlebt hatte , war wie ausgewncht . Die Eltern, —
ach ja . wo waren sie ? Irgendwo ein kleines , warmes Zim¬
mer . Meine junge Frau — sie war in China sicher geborgen :
dock ick konnte mir in diesem Augenblick kaum ihr Gesicht
vorstellen . Man hatte immer ihre kleine » düne bewundert . .
An seine Sünde » soll man vor dem Tode denken . Aber wo
waren die ? Ack . so gering schienen sie einem jetzt , als ob ste
nie existiert hätten . Neben mir bewegte ein alter , bärtiger
Mann mit einer klaffende » Wunde schräg über der Nase
murmelnd die Lippe » . Er betete . Einer der Wachter lief
Hera » , schimpfte und schlug auf ihn ei » . . .

Dieses Vergnügen wird er nickt mehr lange haben , der
Hund , dachte ich .

Auf einem öügel . am Walde war ein Maschinengewehr
ausgestellt und einige Leute waren darum bemüht .

Wir wurden aufgestellt , immer zwei Schritt auseinander .
Geduldig , selbstverständlich , wie zum Exerzieren , stellten wir
uns bin . Aber der starke Frost batte an dem Maschinengewehr
etwas in Unordnung gebracht : unsere Wächter eilten bin . und
nun klapperten und schimpften sie da oben und umstanden das
eigensinnige Mordzeug . Sie waren sehr eitrig dabei und keiner
sah sich nach uns um . Allmählich krochen auch mir heran , neu¬
gierig . ui erfahren , was los sei . Man fragte uns um Rat .
. .Wasja "

. schrie einer von de » Wächter » . . .du verstehst dich
auf sowas . . . Komm ' mal ran !“ Und — ..Jgnatii . du hast
eine geschickte Sand . . .“

„ 0 nein “
, sagte ein Gesungener und sein totes Gesicht

wurde belebt und eifrig . ..so mutz das nickt gemackt werden . . .
öl her ! So . . . und dann mutz es auseinandergeschraubt
werden .

“

Wir standen nun alle helfend und ratend um untere Todes¬
waffe . Nickt einer unter uns dachte daran , zu fliehen , bis das
Kommando ..Fertig !“ erscholl .

Geduldig , den Schnee von den Stiefeln klopfend , gingen
wir auf unseren Platz zurück , rast gespannt , ob das Ding da
oben nun wirklich sunktionieren würde .

Die Sonne schien gerade in unsere Augen , wir mutzten
zur Seite sehen . Dann war es , als ob die Sonne wie ein
harter Ball gegen meine Stirn flog . . .

Es war Dämmerung , als ich mich auiriditetc . Rings um
mich iah ich dunkke Menickenleiber . Blut . . . Aber es herrschte
eine eisige Stille . Ich mutzte sofort , datz ick lebte , — fort wat
das Mordgewehr , die Mörder , die metallene , harte Sonne . .
Ich tastete an mir herum , — meine Glieder waren heil .
Plötzlich erfaßte mich ein solches Grauen vor dieser stumme »
Lotenweit , datz meine Kräfte wiederkehrten und ick die starren
Füße aus dem Schnee zog . aufsprang und zu laufen begann .
Richt ein einziges Mal sah ick mich um . Ich lief und lief , fiel
bin , lief weiter . . .

Dort hinter dem Walde , noch acht Kilometer entfernt ,
war die koreanische Grenze . — die mutzte ich erreichen , dort
toar ich sicher vor diesen Teufeln .

äck
lebe , ich lebe , sagte ich mir immer wieder und wischte

lut meiner Kameraden von meinem Mantel . Also das
mar Sterben . . .

_ Aks ich aus dem Walde beraustrat , waren die blauen
Lugel Koreas vor mir . und darüber zündete sich Stern an
Stern an . . .

“
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„ Nein , die Möglichkeit habe ich mir für immer vernichtet .
Doch latz das jetzt , morgen ist auch noch ein Tag . Ich hin
todmüde , latz uns schlafen gehen ."

„ Ich will dich auf deine Kammergeleiten , Bruder , du
findest alles wie einst . Nur die Birkenzweige hat 6 >ünna
in deine Stube gestellt , sie meinte , es sähe sonst so trostlos
aus .

"

Thorbur , ber schon die Tür in der Hand hatte , stampfte
hastig mit dem Futze auf .

„ ffiünna und immer wieder (Sünna . Hat sie euch denn
alle verhext ? Ich werde die alte Svava rufen , damit sie die
Birkenzweige entfernt .“

Björn sah ben Bruder eindringlich an , und etwas wie
Scham trat in das Antlitz Thordurs , als er jetzt unsicher dem
Blick des Bruders begegnete .

„ Gute Nacht !“ oder besser „ Guten Morgen !“ , rief Thor -
bur kurz . „ Bitte , bemühe dich nicht , ich finde meinen Weg
allein .

“

Der Ältere nickte .
„ Gute Nacht ! " kam es schwer , wie müde von seinen

Lippen ,
Er staub , bie Stirn eng an die Scheiben gelehnt und

starrte weithin ins Licht , weithin zu den schäumenden Wassern
und den hohen Fjelden .

„ Alles , was ich mir in den letzten Jahren mühsam auf -
gebaut

"
, murmelte Björn vor sich hin , „ reifst Thordur mit

einem einzigen Blick wieder nieder , wenn ich nicht wachsam
bin . Und es ist mein einziger , mein heißgeliebter Bruder ,
der mir all mein Glück zerstört ."

Eine Weile stand Björn , die braune Hand leicht geballt ,
die Augen düster in die Ferne gerichtet , und lauschte . Jetzt
hörte er den Hund leise anschlagen , und die Hoftür knarren .

Thordur ging also nicht zur Ruhe , er streifte noch hin¬
aus in die weiße Nacht mit ihrem Dämmerschein .

Björn stand unbeweglich . Dann strich er mit der großen ,
breiten Hand über bas schlicht gescheitelte , braune Haar , als
müsse er bösen Gedanken wehren . Ein heller Schein trat in
seine stillen , blauen Augen . Immer fester und zuversichtlicher
wurde der Blick . Und bann erklang Björns Stimme wie im
Schwur :

„ Ich wage ben Kampf ."

Und die Mitternachtssonne in dieser rätselvollen Nacht ,
mit ihrem eigentümlichen kalten Grauen , brütete über dem
Sei fotz Hof , in dem eine alte Frau betend bie Hände hob für
ihre Söhne , wo in der Ferne Lawinen krachend von den
Klippenkämmen herniederrollten , auf ihrem Weg alles Lebe »
begrabend und verschüttend .

Wie drohend bie Nacht war , trotz des gleißenden Lichts
auf den Fjelden . —

*

Thordur war , wie Björn vermutet , nicht zur Ruhe ge¬
gangen .

Es drängte ihn hinaus in die schweigende Nacht mit
ihrem flirrenden Licht , dorthin , wo die Wasser rauschten und
die schwarzen Klippen ragten . Wie todeseiufam ihn hier die
Heimat grüßte , das Land des Feuers und des Wassers , das

Land , das so grausam und doch so schön in seiner trostlosen
Wildheit sein konnte .

Dumpf rollten da drüben über bie Fjelden Lawine » ins
Tal . Vielleicht begruben sie einen stillen Hof , wie den Selfoß -
hof , Menschen und Tiere .

Und Thordur , der seine Heimat mit so glühender Seele
liebte , dem kam doch plötzlich ein Grauen vor dem Eisland ,
mit seinen Tage » ohne Nacht , die keine Tage unb keine
Nächte waren , die so erfüllt schienen von dem Obern eines ge¬
heimnisvollen Gottes , baß Thordur kaum zu atmen wagte .

Und er schritt durch die rauschenden Wasser , hin zu ben
schwarzen Klippen , auf denen er so oft in Jugendtagen , von
ber Sonne um glüht , gelegen und geträumt hatte von Ruhm
und Lorbeer — auch von Liebe .

Und die Liebe war verblaßt und ber Traum verweht ,
nur die Sucht nach Ruhm war geblieben — ober war sie auch
verweht und zerstoben ?

Der junge Künstler stand und ließ die Blicke weithin
über den Sund schweifen . Flammend war die Mitternachts¬
sonne im Gewölk verschwunden . Am Horizont grenzte sich
jetzt eine scharfe Linie ab , die immer breiter unb heller
wurde , bis die Morgen so » ne strahlend aus ihr emportauchte
und mit funkelndem Glanz das sksinblaue Eis der Gletscher
grüßte .

Thordur stand ganz im Schauen versunken . Endlich er¬
mannte er sich unb schritt weiter , immer zwischen brausenden
Wassern und Klippen dahin , dem schwarzen Felsen Vorsprung
zu , denn dort — fast stockte ihm her Atem — kauerte eine
dunkle Gestalt und starrte weithin in die Ferne .

War es die Bergfrau , die , wie er als Kind geglaubt ,
ihre Zauber -Runen schlug ?

Wie eine Rachegöttin der Urzeit erschien sie ihm jetzt ,
und doch wußte er , die da angesichts der ausgehenden Sonne
den Morgen grüßte , war (Sünna Jonsen .

Er hatte den Namen wider Willen laut hinausgerufen ,
aber das brausende Wasser verschlang seine Worte .

Eine Trauerfahne dünkte ' ihm das schwarze Gewand der
Pslegeschwester , das im Winde wehte .

Vorsichtig , ohne sein Nahen zu künden , versuchte Thor¬
dur die Klippen zu gewinnen . Aber jedesmal , wenn er
zwischen ben Wassern von einem Stein auf ben anderen
sprang , war es ihm , als hätte ihn bas Aufklatschen der
Wellen verraten .

Scheu spähte er zu Günna hinüber . Sie rührte sich nicht .
Nur ihr Gewand und ber schwarze Schleier , der ihr Haar
gefesselt hielt , flatterten im Winde .

Jetzt endlich hatte Thordur die Klippe erreicht . Mit
kühnem Satz schwang et sich über das schaumweiße Wasser ,
bas wild aüfpeitschte , unb staub nun dicht vor Günna auf dem

ganz schmalen Felsplateau , das ihr zum Sitz biente .

Erschreckt , totenbleich , sprang Günna empor .

„Was willst bu hier ? " tief sie mit ab wehrender Gebärde .
Thordur lachte spöttisch auf .

„ Du tust ja , als sei ich ein Räuber ober Mörder . Kann
ich nicht so gut wie du des Nachts zwischen den Klippen
spazieren gehen ? "

Günna strich sich mit ber Hand das leichtgelockte Blond¬
haar von der Stirn .

Er hatte recht , es war sehr töricht , daß sie sich gegen sein
Hiersein auflehnte .
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, „ So will ich dich nicht länger stören,
"

entgegnete sie und
wich zurück , mn ihm Platz zu machen .

„ HM !"
, donnerte ihr Thordur entgegen . „ Bist du von

kennen ? Nicht da hinab . Du kommst nicht über die Bran¬
dung , das Wasser reiht dich hinab , und du .zerschellst an den
Fetsen ."

„ Es wäre das Schlimmste nicht, " murmelte Günna , dann
aber wandte fl« sich der anderen Seite zu .

„ Auch dort kannst du nicht weiter, " warnte Thordur .
„ Nimm dich in acht , Günna , die Wasser sind tückisch ."

„ Nicht so wie die Menschen , Thordur . Sei ohne Sorge ,
mit der schäumenden Meeresbrandung nehme ich es wohl
« ui , mit der Höllenflut im Menischenherzen nicht ."

Gewandt sprang sie über die kochenden Wasser hinab
vom Rand der Klippe auf einen Stein .

Thordur wollte ihr folgen , aber er sagte sich , datz die
Eteinc für zwei nicht Raum genug gewähren , dah er Günnas
Leben gefährdete , und so muhte er also warten , bis sie den

nächsten Stein genommen .
Und nun begann eine tolle Jagd . Das Mädchen da vor

ihm war kühn und wagemutig . Wie von Furien gehetzt
flüchtete sie von Stein zu Stein . Wenn sie nicht sicher sprang ,
war es um sie geschehen . Und doch konnte Thordur nicht

Zurückbleiben , er
'
muhte ihr nah « sein , wenn das Entsetzliche ,

das er fürchtete , geschah .
Zein scharfes Auge entdeckte plötzlich « inen anderen Weg .

Wenn es ihm gelang , vor Günna das klein Plateau der

letzten Klippe zu erreichen , so konnte sie ihm nicht mehr aus -

weichen . Entschlossen wandte er sich seitwärts , in wilder
Eite eine Reihe kleiner Steine zu nehmen .

Günna , die wähnte , er folge ihr noch immer auf dem

Fuhr , bemerkte es gar nicht .
Jetzt hatte er den vorletzten Stein erreicht , aber vor ihm

brauste es wie ein breiter Strom . Nur ein gewaltiger
Sprung konnte ihn retten . Vielleicht wurde es ein Todes¬

sprung . Aber ohne Besinnen wagte ihn Thordur .

In demselben Augenblick schwang sich Günna von der
anderen Seite herüber , und sie prallten nun atemlos gnf
der schmalen Felsplatte fast aneinander .

Finster streiften ihn Günnas Augen .

„ Warum verfolgst du mich ? "
fragte sie herrisch .

„ Ick ; könnte dir antworten , um dich vor dem Tode zu
schützen , oder um dir im Sterben nahe zu sein . Aber ich
würde mehr Glauben bei dir finden , wenn ich dir gestehe , um

mich selber zu retten . — Die Flut kommt . Wenn wir nicht
schnell das letzte Hindernis nehmen , sind wir beide verloren ."

Thordur hatte recht , die Flut überfpüil 'tc schon di « letzten
paar Steimc , die sie noch vonr rettenden User trennten — nur
ein Atemheben vielleicht , und es war um sie geschehen . Aber
Günna Jousen schlug das Herz nicht schneller bei diesen Ge¬
danken . Kalt prüfend schaute sie um sich , da aber hatten sie
auch schon Thordurs Arme umfatzt , wie Eisen umschlossen sie
ihren Körper . „ m, „ .

Ein Jauchzen kam von seinen Lippen , als er das Mad -

chen mit Riesenkraft emporritz und mit ihm über das

brausende Wasser sprang . .
Alles geschah so blitzschnell , dah Günna gar nicht dazu

kam , sich zu wehren . Jetzt stand sie totenblah , Hatz in den

Augen , am rettenden Ufer und starrte auf Thordur , der
etwas zu kurz gesprungen war und sich jetzt mühsam ans dem

Wasler heraufarbeitete , nachdem er Günna mit starkem Arm

auf den Strand gesetzt .
Lachend schüttelte Thordur das Wasser von seinen

Kleidern , indem et ihr zurief :
„ Du könntest mir wohl die Hand reichen , Günna , damit

ich hier aus der Nässe herauskomme ."

Günna streckte ihm wortlos ihr « edelgeformte , kräftige
Hand entgegen , und mit ihrer Hilfe gewann auch Thordur
schnell das Ufer . v

„Die Promenade zwischen den Wassern war recht uber -

fliiifi « "
. bemerkte er an Günnas Seit « , bart am Ufer entlang

dem Sclsotzhof zuschreitend .
„ Du wirst dir den Schnupfen holen, " spöttelte Günna .

„ Es war vor allem höchst überflüssig , mich so mit Gewalt
über das Wasser zu reihen ." „

„ Ja , siehst du denn nicht , dah die Flut kommt ? Die
Klippe dort , auf der wir standen , ist bereits verschwunden .
Dort auf den Rabenklippen ist beim Hereinbrechen der Flut
jeder dem Tode verfallen .

"

Günna zuckte fast verächtlich die Schultern und knotete
ihren schwarzen Schleier fest um das Blondhaar .

„ Fürchtest du den Tod ? "

„ Für mich nicht , aber du bist jung , Günna , das ganz «
Leden liegt vor dir .

"

„ Du irrst , es ist ausgelebt ."

Wieder lachte Thordur .
„ Ist das deine Pensionsweisheit , Güntza ? Du bist wirk¬

lich köstlich , noch nicht dreiundzwanzig , und redest wie ein «
Greisin ."

„ Man kann mit dreiundzwanzig Jahren mehr Er¬
fahrungen gesammelt haben als eine Achtzigjährige . Aber j
das gehört ja gar nicht hierher . Ich möchte dir nur sagen ,
dah du dir auf dein « Heldentat von vorhin nichts einzu¬
bilden brauchst . Ich danke dir mein Leben nicht ."

„Du tust , als ob mir nur am Lohn läge,
" gab Thordur

gereizt zur Antwort .
Wieder zuckt « Günna die Schultern . Ein unsagbar ver¬

ächtlicher Zug umspielte ihre Lippen .

„ Vielleicht treibt dich die Ruhmsucht . Denke doch , roenn
demnächst das „ Morgenbladet

" kündet : „ Der berühmte Bild -
haner Thordur Selfotzson rette in seiner Heimat Island
kürzlich mit eigener Lebensgefahr seine Pflegeschwester von
dem sicheren Tode des Ertrinkens . Er hat dadurch dem un -
verwelklichen Lorbeer , der sich um seine Künstlerstirn windet ,
noch das Lorbeerreis des Helden hinzugefügt ." Klingt das
nicht prachtvoll ? "

,
Das hohnvolle Äujlachen Günnas bei dem letzten Worte

erstarb , denn mit brutaler Gewalt ritz Thordur ihren Arm
an sich Wie in einem Schraubstock hielt er ihr Handgelenk .

'
„ Willst du mich höhnen ? "

, kam es voll Zorn von seinen
Lippen . „ Bin ich dir jemals als ein so infamer Reklame¬
held begegnet , als den du mich herauszustellen beliebst ? Nur
kränken wolltest du mich , auch jüngst schon , da du es fertig
brachtest , mir so kalt und herzlos der Mutter Gebot zu über¬
mitteln !"

„ Du bist doch diesem Gebot nachgekommen . Es lag in
deiner Hand , zu kommen oder zu bleiben ."

„ Und du glaubst im Ernst , es gab für mich noch ein «
Wahl , nachdem du mir eröffnet , datz di « Tag « der Mutter
gezählt sind ? "

Jetzt gelang es Günna , ihre Hand aus der Thordurs zu
befreien .

„ Die Tage deiner Mutter würden vielleicht noch lange
währen , hättest du eher ihren Willen erfüllt . Di « ewigen
Kämpfe haben sie müde gemacht vor der Zeit ."

„ Und das wagst du mir zu sagen ? "
, rief Thordur heftig ,

neben Günna Jonsen Schritt haltend , die immer schneller dem
Selfohhof zustrebte . „ Bin ich denn ein Wickelkind , das keinen
eigenen Millen kennt ? Mutz ich mein eigenes Leben leben
oder das meiner Mutter , oder wie sie es für mich ' schaffen
will ? "

„ Es war dir unbenommen , nach eigener Wahl dein
Leben einzurichten . Du brauchtest nur Mutter - und Vater¬
haus aufzugeben und konntest frei und ungehindert bei ne
eigenen Pfade ziehen ."

„ Latz den Hohn . Weder Mutter - noch Vaterhaus gab
ich auf , denn mit allen Wurzeln meines Seins fühl « ich mich
in der Heimat festgewachsen ."

„ Es gibt auch noch andere Dinge , die dich zurückgetrieben
haben können ."

„ Das wäre ? "

Wie ein Lauern war es plötzlich in Thordurs Stimme ,
in seinen sonst so lichtbraunen , jetzt dunkel funkelnden Augen .

„ Vielleicht — brauchtest du Geld !"

Als hätte Thordur einen Schlag empfangen , so starrte
er einen Augenblick das Mädchen an seiner Seite an .

Dunkle Glut schätz in sein Gesicht , ein paarmal öffnete er
den Mund um etwas zu sagen , aber kein Laut kam von
seinen Lippen .

Günnas Blick — fast war es , als flimmerte eine ge¬
sättigte Grausamkeit darin — streifte ihn von der Seite .

Thordur kam langsam wieder M sich . Noch ballten sich
sein « Hände in wildem Grimm , und ein Zittern flog durch
seine kräftige Gestalt . Aber mit Aufbietung aller Willens¬
kraft bezweing er sich .

Die Stimm « Thordurs aber war heiser , als er mühsam
hervorpretzt « :

„ Wenn du ein Mamr wärest , Günna , solltest du mir
diesen Schimpf mit der Waffe in der Hand bezahlen . Aber
ich will nicht vergessen , datz du ein Weib bist , voll kleinlicher
Rachegelüste — weil — weil du — di « Verschmähte bist ."

Die kühlen , blauen Augen des Mädchens , das jetzt stehen
blieb , sahen Thordur mit dem grünschimmernden Eisesblick
an , den er immer so sehr an Günna gefürchtet . Ihr Antlitz
war totenbleich in dem jetzt strahlenden Licht des Morgens ,
der mit Rosenglut über den Fselben stand .

( Sortierung folgt .)
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Der Strom .

Ins Tal hinab , durch Schroffen , Alm und Hain
Sucht sich das Bächlein seinen Weg allein .
Eikt zu den andern . Stärker schwiNt der Eutz .
Und Mühlen treibt und Lasten trägt der Fluh .

Zum Bunde . Brüder ! Mauer , Burg und Dom .
Die stolzen Städte spiegeln sich im Strom .

Sein Rauschen hallt in tausend Stimmen nach .
In seinen « luten wogen Fluh und Bach .

Georg Finke .

Einer Mutter Sohne .

Von Heinrich Leis .

Zu kurzer , selbstbewilligter Urlaubszeit war Robert nach
Jahren wieder einmal in das kleine Städtchen seiner Kindheit
gekommen . Das Leben durfte ibn weithin durch die . Welt
verschlagen , nirgends duldete ihn das unruhige Blut , immer
neue Pläne schuf der flinke , unternehmungsfrohe Geist . Manche
gewitz waren rnitzlungen . eine grotzcre Zahl aber . hatte sich
erfüllt , er durfte mit dem . was et erreicht wohl zufrieden sein .
Er wutzte , mit entschlossenem Willen lieb Gluck und Erfolg sich
zwinge » , mit harte » Hände » griff er ins Rad feines Schicksals ,
keine Enttäuschung machte verzagen . So,hatte , er „cs zu einer
einflubreiche » Stellung gebracht , war rastlos bemüht , sie noch
weiter auszubaucn . Wirkungskreis . Macht und Vermögen
immer zu vergröbern . Und in unermüdliche Arbeit nel die
Laune , die so lange nicht mehr gesehen « Heimat zu besuchen .

Wie ganz anders ging dort der Pulslchlag des Lebens ,
wieviel stiller , gemächlicher und verhaltener ! Es schien erst ein
befreiendes Veratme » . aber bald empfand Robert Enge, . Klein¬
heit und die Langweile unausgefülltcr Stunden . Er wurde sich
niemals mehr hier zuhause fühlen wie Georg , fein Bruder ,
der in sanfter Beschaulichkeit das besaieldene . Erbe des väter¬
lichen Geschäftes wciterführte . Seltsam unähnlich war ihm
dieser Bruder , kaum je herausgekommen aus den . Mau « » des
Städtchens , mehr verträumt als tätig , vor gronem . Waanis
zurückichreckend . lieber zum Verzicht bereit , ruhsam seine Tage
hinbringend , gleichmätzig freundlich und . zufrieden . Datz aus
gleichem Blut so verschiedene Wefenshcit entspringen konnte ,
dachte Robert : der Bruder trug das Erbe des schlichten
Vaters , der stillen , gütigen Mutter , während in ihm selbst der
trotzig - kämpferische und unr >ih >ge Geist unbekannter Ahnen
weiterlebte . , ™ . . .

Er batte die kindheitvertrauten Wege wieder durchstreift ,
verschollene Eriiinerungen aufklingen lallen . Schon miien cs
ihm genug zu sein dieses rückgewandtcn Gefühls . me .hr er¬
füllten ihn die bevorstehenden Aufgaben , d,e in kurzer « rist zu
treffenden wichtigen Entscheidungen . Der Bruder nahm sim
über Tags nicht allzuviel Zeit , seinem Gast Gesellschaft zu
leiste » , so sehr hielt nach der ersten Freude des Wiedersehens
das stumpfe Glcichmatz seiner kleinen Geschäftigkeit ihn ge¬
fangen . Er über lieb Robert der Begleitung ferner Braut , die .
wie er vermeinte , besser als er ihn zu unterhalten und ihm
die kurze » lltlaubstage angenehm zu machen geeignet fc ,

Antonie , das junge Mädchen war cs denn auch , die Robert
noch i » dem Städtchen iesthielt und ihn bewog , de » sonst wohl
schon abgebrochenen Besuch länger als geplant auszudehnen .
I » ihr verspürte er etwas von verwandtem Wesen , von Ferne -
sehniucht und Plänemachen . von schneller Beweglichkeit des
Geistes und einem über die Grenzen des Alltäglichen hmo .us -
mcifenbcn Drang . Sic lieh sich gern von,leinen Schicksalen und
lkntcrnehmungen erzählen , hörte zu mit leuchtenden Augen .
Dann , wenn ihre Wangen von Eifer glühten , wenn verborgene
Quellen der Sehnsucht aufsvrangen . schien sie ihm über die
Matzen schön und begehrenswert in ihrer lebendigen Anmut ,
ihrer jungen , blonden Frische . Immer starker zog sie um an :
in seiner Jagd nach Erfolg und Einflutz hatte er die Frauen
zuvor nur in flüchtigem Abenteuer kennen gelernt , feine hatte
vermocht , in sein Herz zu finden . Diese nun lieh unerwartet
das Verlangen ticfverbuiidener Gemeinschaft in ihm aufstehen ,
er hätte sie i » die Arme schließen , sic mit sich nehmen und für
immer zu eigen haben wollen . , , . _ ,

Er freute sich auf das Wiedersehen wie auf das Zusammen¬
treffen mit einer Geliebten und empfand bald , datz sie fein
Gefühl mit der gleichen Warme ihm zurucksckenkte ., Wohl war
von Liebe kein Wort gesprochen , denn zwischen innen stand
unsichtbar ja der ahnungslose und « » trauende Bruder , aber
ihre Blicke und Mienen , ihr ganzes Wesen gab beredte Kunde
von dem . was der Mund verschwieg . Vielleicht führte sie ins¬
geheim den gleichen Kampf wie Robert , wehrte sich gegen
eine Neigung , die immer mächtiger anschwcNen wollte , mit der
Mahnung der Treue und der Pflicht : indes sie wdoch begriff ,
eine » Menschen zu wissen , der ihr tiefer bestimmt war als
durch Wort und Schwur und dem sie folgen , wurde , wenn er
die erwartete , gleichviel ob ersehnte oder gefürchtete Aufforde¬
rung aussprach . , „ .. ■ ■ Q„ . . ,

Endlich bemerkte auch Georg das veränderte Wesen seiner
Braut , jäh niochte ihm offenbar werden , wie das Her » des
Mädchens , dem seine still « » nd scheu «, innig « und demütige

Liebe galt , ihm entglitt . Robert sah die Augen des Bruders
forschend auf sich gerichtet : kein Vorwurf , kein Zorn war
darin , nur stumme Angst und hilflose Bitt « . Ein Stärkerer
war gekommen , ihm zu nehmen , was sein Teuerstes war . er
konnte nicht kämpfen , muhte nur dulden und verzichten , rote
Duldung und Verzicht sein Wesen hietz .

, Fast ärgerlich fühlte Robert di « widerstandslose Preis¬
gabe , etwas in ihm wollte zum Kampf herausfordern , aus der
dumpfen Seele des Bruders dem Funken zorniger Leidenschaft
schlagen . Er rühmte Antonies Schöiibeit . nannte sie die Frau »
die ihn stärker fesseln möge als all «, di « er zuvor hatte kennen
gelernt . Georg nickte nur trübe , nur verängstigter wurde der
Ausdruck in seinem Blick , wie das hilflose Leid in den Augen
eines geauälten Tieres . Da kam unaekannte Weichheit über
Robert . fast Mitleid und zugleich auch die Wärme des nrver -
bundene » . schicksalhaft zwingenden Blutes . Er legte dem
anderen den Arm um di « Schulter . „ Keiner ist eines Glückes
werk , um das er nicht kämpfen kann "

, sagte er . . .Halt « fett ,
was dir gehört , und es wird dir doppelt teuer werden .
Mein Glück ist drautzen in der Welt . Morsen reife ich . Wir
sind doch einer Mutter Söhne !"

Antonie wunderte sich über den Entschlutz von Roberts
unverhoffter Abreise . Er lächelte , kramt « aus der Tasche «inert
zufälligen Brief . „ Eine Frau bat mir geschrieben , die mir sehr
nahe steht . Lange hab « ich aus diesen Brief gewartet , nun bin
ich froh und glücklich !" Er sah das ^ Gesicht des Mädchens er¬
starren . und etwas von kühler , erzwungener Gleichgültigkeit
war in dem Nicken , das widerwillig seinen Entschlutz guthictz . .

Der Zug trug Robert neuem Schicksal , neuen Plänen und
'

Erlebnissen entgegen . Seine Gedanken umgaben die Stimmung
der hinter ihm liegenden Fcrientage .wie ein schönes , freund¬
liches Idyll . Fast war kleine Wehmut darin , aber stärker der
Stolz der Selbstüberwindung , die Freude einer guten Tat . Das
kleine tapfere Mädel würde schwer an Seiner Enttäuschung
tragen , in Bitterkeit und Schmerz wurde Antoni « zurückfinden ,
wohin st« gehört «, zu dem Bruder . Rack der blendende » Lockung
des Fremden würde er ihr als das Zuverlässige . Treue und
Sichere erscheinen , ihr enger noch verbunden sc !» und feilt
Glück der Stille vollenden an ihrer Seite , die ihm . durch
Liebesleid geläutert , gewitz eine gute Frau werde . Wohin ihn .
Robert selbst , das Leben führte , wutzte er nicht . Aber er
fürchtete das unbekannte Schicksal nicht , er wollt « cs immer
wieder zum Kampf fordern und ihm das Glück abzwingen ,
das denen sich bietet , di « stark sind in Wille und Tat .

Kleine Geschichte vom Glück .

Von Heinz Grothe .

Sie waren beide junge Menschen — Kurt und Hanna —
als sie heirateten . Beide gingen sie tagsüber ihrem Beruf nach
und fanden es abends umfo schöner, , wenn nun nach der Arbeit
ein eigenes Heim — ihr Heim — sie zurückrief ' und vor der
aiizulauten Umwelt schirmte . So hatten sie es sich gewünscht :
Ein Wohnzimmer , ein Arbeitszimmer , der grotze Raum zum
Schlafe » — in ihm verbringt man die Hälfte feines Lebens ,
tagte Kurt , also mutz dieses Zimmer « rotz fein — und die
Kammer für überraschenden Besuch , der dort in kleiner Klause
gemütlich übernachten tonnte . Das war der erste Schritt .

Man kann das Leben nicht gleich mit dem Hauptschlag
beginnen , vertröstete Hanna ihren Kurt , wenn er seine Ge¬
danken weiter spann und von einem Auto ober einem Ha » scheu
am Stadtrande träumte . Es kommt darauf an . datz man fern
Leben su leben versteht . Das ist wichtig . Richt mehr und nicht
weniger zunächst .

So satze » sic abends gemeinsam und dachten an das Gestern
und Morgen . Damals gingen sie durch die Strotzen der grotzen
Stadt und plante » in die Zukunft hinein und waren fröhlich
am Planen ober sie fuhren über bas Wochenende hinaus in
die Seen der Umgebung . Ach . das schiene » di « glücklichsten Tage
ihres jungen Lebens z» fein . Run . da sie zusammen . lebten ,
gab es noch größeres Glück . Ihre Eemeinicheit war weit mehr
und sie verlohnte die Plackerei . Was vermochte icho » der All¬
tagsärger gegen die Stunden fröhlicher Zwiesprache an den
Abenden . Ja . die Zukunft malten sie auch bann sich aus . Sic
wollten vielleicht ein kleines Auto für zwei Personen , es Sollte
nicht viel koste » und wenn sie besonders unternehmungslustig
waren , bann sprachen sie auch über bas tauschen , bas he , nm
einmal bauen wollten — u » b mindestens acht Zimmer mutzte
es haben und . . .

So war der Traum . so war die Sehnsucht . Ader bann
hatten die Kinder bas Wort . Sie mürben in guten zwei
Jahrcsabständen geboren , bie beiben Jungen und bas Mäd¬
chen und die einstig « Zukuftsmusik hatte inan vergessen . Es
gab andern Sorge » . Hatte man sie vergessen ? Es ist doch immer
wieder so , dah in den Augenblicken , wo wir unseren Zic . cn am
weitesten entfernt wähnen , ein guter Stern über » ns das
Schicksal längst bereitete . . . . 4

Es ergab sich die Gelegenheit , bau Hanna, .„ die eine treffe
liehe Kunstgewerblerin war . einige Sonbcrauitragc erhielt , bie
ihr ein erkleckliches Mehr einbrachten . Und auch Kurt , der als
Zeichner von Plakaten fein Selb sauer verdiente , fand sein
Glück . Zwei Entwürfe hielten den priiicndcn Augen eines
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